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SVG steht kurz vor 90
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Im kommenden Jahr 
wird unser Traditions-

club 90 Jahre alt.  Das 
ist ein freudiger Anlass, 

und es ist beileibe auch nicht 
selbstverständlich, dass ein Verein 

so lange überdauert. Wer einmal die Chronik 
liest, die zum 75 jährigen Jubiläum erschienen 
ist, der kann erkennen, welchen Wandel der 
SVG seit seiner Gründung jeweils erfolgreich 
vollzogen hat, um für seine Mitglieder auch 
immer attraktiv zu sein.

Nach dem 2. Weltkrieg wurde der Club im 
Jahre 1955 wieder gegründet, und es ist ein 
Zeichen von großer Kontinuität, dass er 
in diesen Jahren im Grunde drei Vorsitzen-
de, mit einem kurzen Zwischenspiel, hatte: .
Ferdinand Schmitt (1955 - 1979), Friedhelm 
Rudolf (1979 - 1999), Helmut Bill (1999 - 
2001), und ich darf seit 2001 SVG-Vorsitzen-
der sein.
.
.
.

Das ist in Zeiten, in denen viele Ent-
wicklungen ein immer kürzeres Ver-
fallsdatum haben, eine tolle Leistung..

Im kommenden Jahr wird unser Verein dann 
stolze 90 Jahre alt sein, und wir bereiten uns 
auf diesen Geburtstag vor. Vorgesehen sind 
eine kleine Geburtstagsfeier, die Ausrichtung 
einer offiziellen Meisterschaft und vor allem 
Spiel und Spaß im Freibad für jedermann..
Die Hauptaufgabe der konkreten Vorbe-
reitungen wird beim Vorstand liegen, der im 
Juni neu gewählt wird, und bei einem „Fest-
komitee“, das pfiffige Ideen beisteuern soll. .
Wer dabei mitwirken möchte, ist herzlich ein-
geladen!

Ein Geburtstag ist ein guter Anlass, allen Mit-
gliedern zu danken, die dem Verein die Treue 
halten und gehalten haben, auch wenn sie 
möglicherweise keine oder kaum Vorteile da-
von hatten. Davon lebt ein Verein.
 
Ihr
Rolf Müller

INTRO



Lebens-, Unfall-, Kraft-, 
Rechtsschutz-, Sach-,
Kranken- und Geschäfts-
versicherungen

Allianz Bausparen 
Allianz Geldanlagen
Allianz Finanzierungen

Versicherungsbüro
Thomas Otto
Versicherungsfachmann (BWV)

Birsteiner Straße 5
63571 Gelnhausen-OT Haitz
Tel. 06051-3386
Fax 06051-18452



Malte Jörg Uffeln
Magister der Verwaltungswissenschaften

Rechtsanwalt

Nordstraße 27 • 63584 Gründau (Lieblos) • Tel.: (0 60 51) 1 89 79 • Fax: (0 60 51) 1 89 37
Termine nach Vereinbarung
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Position Name Telefon Telefax E-Mail

1. Vorsitzender: Dr. Rolf  Müller (06051) 17655 (06051) 18118 r.mueller@svgelnhausen.de

2. Vorsitzender: Oliver Schrimpf (06055) 938698 (06055) 9392912 o.schrimpf@svgelnhausen.de

1. Geschäftsführer: Dirk Janssen 0177.2876433 d.janssen@svgelnhausen.de

2. Geschäftsführer: Thomas Groß 0175.5234439 t.gross@svgelnhausen.de

1. Schriftführer: Bianca Kurz (06051) 6303 b.kurz@svgelnhausen.de

*2. Schriftführer: Claudia Schaal

Schwimmwarte

Sportlicher Leiter: Nils Pitterling n.pitterling@svgelnhausen.de

Wettkampf: Achim Schneider (06042) 2568 (06042) 1401+951257 a.schneider@svgelnhausen.de

*Kampfrichterwesen: Udo Linke (06051) 888930 u.linke@svgelnhausen.de

Heim- u. Gerätewart: Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 k.volz@svgelnhausen.de

allg. Übungsbetrieb Andreas Kohr (06051) 7004040 a.kohr@svgelnhausen.de

Springwart: Dieter Dörr (06051) 15231 (06051) 832702 d.doerr@svgelnhausen.de

Seniorenbeauftragter: Thorsten Barchet (06051) 967699 (06051) 967698 t.barchet@svgelnhausen.de

Triathlonwart: Heiko Lentze (06051) 834941 h.lentze@svgelnhausen.de

1. Jugendsprecher: Isabel Drescher (06051) 16628 i.drescher@svgelnhausen.de

2. Jugendsprecher: Corbin Müller (06051) 915966 c.mueller@svgelnhausen.de

*Pressewart: Dr. Rolf Müller (06051) 17655 (06051) 18118 r.mueller@svgelnhausen.de

Beisitzer

Anja Kunert (06051) 884163 a.kunert@svgelnhausen.de

Anja Linke (06051) 888930 a.linke@svgelnhausen.de

Heike Heeger (06041) 6900 (06041) 822741 h.heeger@svgelnhausen.de

Udo Linke (06051) 888930 u.linke@svgelnhausen.de

Hubert Kausemann (06051) 14340

Rico Müller (06051) 2345 (06051) 929057 ri.mueller@svgelnhausen.de

Dieter Schuller (06058) 910135 (06058) 910136 d.schuller@svgelnhausen.de

Der Vorstand
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Am Ziegelturm 12
D-63571 Gelnhausen

Telefon +49(0)6051.71942
Telefax +49(0)6051.887575
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Neue Mitgliedsbeiträge Gültig ab 01.01.2013

Neuer Spartenbeitrag Gültig ab 01.01.2013

Für bisherige Mitglieder und Neuanmeldungen gelten folgende Mitgliedsbeiträge:

Monatlicher Beitrag für Einzelperson	 Euro	 8,00
Aufnahmegebühr einmalig für Einzelperson	 Euro 	 30,00
Monatlicher Beitrag für Familien (ab 3 Personen)	 Euro 	 16,00
Aufnahmegebühr bei gleichzeitigem
Familieneintritt ab 3 Personen pro Person	 Euro	 15,00

Der neue Spartenbeitrag für die verschiedenen Bereiche:

Wettkampfmannschaft	 Euro	 104,00
1. Nachwuchsmannschaft	 Euro 	 84,00
2. Nachwuchsmannschaft	 Euro 	 64,00
3. Nachwuchsmannschaft	 Euro 	 44,00
4. Nachwuchsmannschaft	 Euro 	 34,00
Wasserspringen	 Euro	 24,00
Triathlon	 Euro	 54,00

	 Masters	 Euro	 54,00

INTERN
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Liebe Mitglieder, wir möchten Sie herzlich zu unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am 5. Juni 2013 in unser Friedhelm-Rudolf-Clubhaus am 
Freibad einladen. Die Versammlung beginnt um 20.00 Uhr.
Anträge zur Versammlung müssen bis 29. Mai 2013 in schriftlicher Form beim 
1. Vorsitzenden vorliegen.
Wir würden uns über eine rege Teilnahme freuen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung

2. Feststellung der ordnungsgemäßen  

	 Einladung

3. Gedenken an verstorbenen Mitglieder

4. Ehrung langjähriger und verdienter 

Mitglieder

5. Genehmigung des Protokolls der JHV 2012

6. Berichte der Vorstandsmitglieder

7. Bericht der Kassenprüfer

8. Diskussion über die Berichte,

9. Entlastung des Vorstandes

10. Wahl eines Versammlungsleiters

11. Neuwahlen

	 a. 1. Vorsitzender

	 b. 2. Vorsitzender

	 c. 1. Geschäftsführer

	 d. 2. Geschäftsführer

	 e. 1. Schriftführer

	 f. 2. Schriftführer

	 g. Pressewart

	 h. Sportlicher Leiter

	 i. Schwimmwarte

		  Wettkampfbereich

		  Kampfrichterwesen,

		  Allgemeiner Übungsbetrieb

	 j. Springwart

	 k. Triathlonwart

	 l. Seniorenbeauftragter

	 m. Heim und Gerätewart

	 n. Besitzer

	 o. Kassenprüfer

	 p. Bestätigung des Jugendsprechers

12. Anträge

13. Veranstaltungen, Termine 2013/14

14. Was sonst noch anliegt...

Jahreshauptversammlung

INTERN

5. Juni 2013
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BERLIN/GELNHAUSEN (red). Mit einer 
Energieleistung löste Alexander Kunert 
(Jahrgang 1996) vom Schwimmverein 

Gelnhausen in Berlin bei den 125. Deut-
schen Meisterschaften über 200 Meter 
Schmetterling im A-Finale das Ticket für 
die Jugendeuropameisterschaften 2013 
(JEM) vom 10. bis 14. Juli in Poznan/Polen.

Im live vom ZDF übertragenen A-Finale, für 
das sich Kunert am Morgen in neuer SVG- 
Vereinsrekordzeit von 2:03,22 Minuten quali-
fizieren konnte, unterbot der Siebzehnjährige 
mit einem Kraftakt seine Vormittagsleistung 
und freute sich sichtbar darüber, dass er sein 
wichtigstes Ziel des Jahres erreicht hatte.
Um 15:07 Uhr folgte dann die LiveÜbertragung 
in der ZDF-Sportschau. Auf der Außenbahn 9 
wurde Kunert als vermeintlich Sechzehnjähri-
ger vom SV Gelnhausen den Fernsehzuschau-
ern als amtierender Jahrgangsmeister über 
200 Meter Schmetterling vorgestellt. Und los 
ging das Rennen zusammen mit den aktuell 

neun besten deutschen Schwimmern. Erneut 
ging Kunert sehr schnell an, aber diesmal 
hatte er - angefeuert von seinen Berliner Kol-
legen - das nötige Stehvermögen und schlug 
als neuntschnellster Deutscher über diese 
Strecke in phantastischen 2:02,44 Minuten 
an. Das war die ersehnte Fahrkarte zur JEM.
Damit war das größte und wichtigste Ziel für 
den 1,96 Meter großen Ausnahmeschwimmer 
erreicht: Sein dritter internationaler Einsatz 
für Deutschland, diesmal bei dem wichtigsten 
Jugendwettkampf der besten Schwimmer der 
Jahrgänge 1995/1996 aus 26 Ländern Euro-
pas. Ein Traum geht für den Gymnasiasten 
in Erfüllung.
Teamkamerad Hendrik Schamber (95) konn-
te über 200 Meter Schmetterling im Vorlauf 
ebenfalls überzeugen. Der Gründauer pulveri-
sierte seine eigene Bestleistung um über vier 
Sekunden auf 2:08,58 Minuten. Die Freude des 
gelernten Sprinters über diese außerordent-
lich gute Zeit auf eine der härtesten Strecken 
und über den Platz 26 in Deutschland war 
groß.
Trainerin Heike Heeger, die sich in den Tagen 
in Berlin mit dem Bundesstützpunkttrainer 
Eßer abstimmen konnte, zog eine sehr posi-
tive Bilanz angesichts der Leistungen ihrer 
beiden derzeit besten SVGSchwimmer. Die 
erfreulichste Nachricht für Heeger war neben 
den tollen Leistungen der beiden Top-Schwim-
mer, dass beide bis auf Weiteres für den SVG 
starten werden, und so für die DMS 2. Bun-
desligawettkämpfe die Hoffnung besteht, den 
Ligaplatz im nächsten Jahr vielleicht doch zu 
halten - gemeinsam mit den anderen wackeren 
Herren aus Gelnhausen. 

GT, 29.04.2013

Alexander Kunert für die Jugend-EM qualifiziert 
Neunter bei der DM über 200 Meter - Rennen live im 
TV übertragen – Schamber glänzt

Kraftvoller Start: Alexander Kunert (rechts) 
beim A-Finale über 200 Meter Schmetterling. 

DM 2013
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Berlin/Gelnhausen (re). Es war bereits der 
zweite Tag bei den 125. Deutschen Meis-
terschaften im Schwimmen, als die beiden 
Gelnhäuser Schwimmer Alexander Kunert 
(Jahrgang 1996) und Hendrik Schamber 
(1995) gestern ins Geschehen im Berli-
ner Schwimm- und Sportzentrum (SSE) 
eingriffen und ihre ersten Wettkämpfe 
absolvierten. Das Duo brillierte mit insge-
samt persönlichen Bestleistungen sowie 
Vereinsrekorden. Sowohl Kunert als auch 
Schamber machten an diesem ersten 
Wettkampftag deutlich, dass sie zur nati-
onalen Elite gehören.

Der 17-jährige Gründauer Hendrik Schamber 
startete als erster SVG-Schwimmer über 50 
Meter Schmetterling im vierten Vorlauf und 
siegte hier in 25,43 Sekunden gegen seine 
neun Konkurrenten in neuer persönlicher 
Bestleistung und mit neuem SVG-Vereins-
rekord. Lange freuen konnte sich Schamber 
über diese Bestmarke nicht, gleich im nächs-
ten Rennen startete sein Teamkamerad Ale-
xander Kunert und wurde prompt Sechster 
in erneuter SVG-Vereinsrekordzeit von 25,12 
Sekunden, nur 0,03 Sekunden hinter einem 
der Favoriten, Johannes Dietrich aus Wies-
baden.
Nachdem alle sechs Vorläufe absolviert waren, 
wurde klar, dass Alexander Kunert als Vier-
zehnter das B-Finale am Freitagabend erreicht 
hatte und Hendrik Schamber als 23. knapp 
daran vorbeigeschrammt ist.
Ebenfalls am Freitagvormittag startete Hendrik 
Schamber über 400 Meter Freistil im Vorlauf. 
Nach hervorragendem Start mit erstklassiger 

Unterwasserphase, tauchte Schamber schon 
eine halbe Länge vor seinen Kontrahenten 
auf und gewann in einem souverän geführten 
Rennen seinen Vorlauf. Am Ende lag Schamber 
in der Zeit von 4:06,12 Minuten drei Sekunden 
vor dem Zweiten, was nicht nur einen erneu-
ten SVG-Vereinsrekord für den Schwimmver-
ein Gelnhausen bedeutete, sondern auch eine 
neue persönliche Bestzeit für den Gründauer.  
Platz 27 in Deutschland war der Lohn für ein 
beherztes Rennen in eindrucksvoller Kraul-
technik. SVG-Cheftrainerin Heike Heeger 
zeigte sich von den Leistungen ihrer beiden 
„Musterschüler“ angetan und hofft, dass es 
sowohl Kunert als auch Schamber im weite-
ren Verlauf der Titelkämpfe richtig krachen 
lassen. 

GNZ, 27.04.2013

SVG-Duo erzielt Vereinsrekorde 
Deutsche Meisterschaften im Schwimmen: Schamber 
und Kunert mit persönlichen Bestleistungen

SVG-Cheftrainerin Heike Heeger (Mitte) war 
über die ersten Resultate hocherfreut, die ihre 
„Musterschüler“ Hendrik Schamber (links) und 
Alexander Kunert zum Auftakt der nationalen 
Titelkämpfe in Berlin ablieferten.

DM 2013
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MAINZ (red). Sehr gute 39.362 Punkte 
reichten nicht aus, um den Abstieg der 
Schwimmerinnen des SV Gelnhausen aus 
der 2. Bundesliga Süd zu verhindern. 
Dabei erzielte das Team etwa 1 000 
Punkte mehr als vor einem Jahr, als der 
Abstieg hauchdünn verhindert wurde. Am 
Ende hat es nicht gereicht: Nach sechs 
Jahren am Stück (seit 2007) in der zweit-
höchsten deutschen Liga verabschieden 
sich die SVG-Damen das zweite Mal nach 
2006 in die Oberliga Hessen. Die mit neun 
Schwimmerinnen sehr knapp besetzte 
Mannschaft des SV Gelnhausen kann auf 
harte Wettkämpfe zurückschauen und 
insgesamt stolz auf die gebrachten Leis-
tungen sein. Die Konkurrenz war diesmal 
einfach zu gut besetzt.

Die Leistungen der SVG-Damen waren fantas-
tisch gemessen an den Umständen. In gleicher 
Besetzung wie in der Vorwoche, lieferte die 
2. Bundesligamannschaft von Cheftrainerin 
Heike Heeger eine tolle, aber aussichtslose 
Aufholjagd. Herausragende Schwimmerinnen 
waren an diesem Samstag wieder einmal die 
Heeger Schwestern. Bo Heeger (Jahrgang 
1993), holte einen neuen SVG-Vereinsrekord 
über 50 Meter Brust in 32,51 Sekunden, was 
allein 810 Punkte einbrachte. Dazu verfehlte 
die 20-Jährige den Vereinsrekord über 100 
Meter Freistil gerade mal um 0,07 Sekunden 
mit 57,13 Sekunden. Insgesamt sammelte die 
angehende Studentin 3737 Punkte für das 
Team. Ihre Schwester Lynn Heeger (85) ließ 

auf allen fünf Strecken ihre Klasse aufblit-
zen – 3504 Punkte für das Team waren der 
zweithöchste Wert. Über 50 Meter Freistil 
schrammte Lynn Heeger um 0,06 Sekunden 
an dem SVG- Vereinsrekord ihrer Schwester 
Bo vorbei. Die starke Stefanie Anders (89) 
holte mit 3167 Punkten auch einen tollen 
Wert, besonders bei den Rückenstrecken 
nähert sich Anders ihren Bestmarken aus ihrer 
drei Jahre zurückliegenden aktiven Zeit. Dem 
kaum nach stand Helen Knitsch (96), die über 
die harten Strecken Punkte sammelte (2943 
Punkte). Schwester Amelie Knitsch (93) star-
tete viermal und brachte 2293 Punkte in die 
Mannschaftswertung ein. Je dreimal starteten 
Michelle Solzer (93) und Grit Heeger (84), die 
wieder ihre Leistungen abrufen konnten.
Auf fast allen Strecken konnten sich die SVG-
Mädels gegenüber dem Hinkampf in Wiesba-
den steigern. Die Bilanz von Trainerin Heike 
Heeger zum Ende dieser DMS-Saison kann 
sich trotz des Abstiegs der Damen aus der 
2. Bundesliga in die Oberliga Hessen und des 
Abstiegs der zweiten Herrenmannschaft aus 
der Oberliga zurück in die Landesliga sehen 
lassen. Wie es in Zukunft in den Teams wei-
tergeht, wird Cheftrainerin Heike Heeger bei 
der neuen Saisonplanung überlegen müssen. 
Es wird auf alle Fälle einen weiteren starken 
Aderlass an Leistungsschwimmern in und um 
Gelnhausen geben. SV Gelnhausen: Stefanie 
Anders (89), Josefine Emmel (97), Bo Heeger 
(93), Grit Heeger (84), Lynn Heeger (85), Bar-
bara Schaal (01), Amelie Knitsch (93), Helen 
Knitsch (96), Michelle Solzer (93). 

GT, 29.04.2013

Vorjahresergebnis verbessert, doch für 
Klassenerhalt reicht es nicht Schwimmen 
Damen-Team des SV Gelnhausen steigt aus 2. Bun-
desliga ab – Konkurrenz einfach zu stark

DMS 2013
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GELNHAUSEN (red). Mit einer sensatio-
nellen Leistung und unter großem Jubel 
haben es die Schwimmer der ersten 
Herrenmannschaft des SV Gelnhausen 
geschafft: Nach einem Jahr in der Oberli-
ga steigen sie wieder in die 2. Bundesliga 
Süd auf. Im Endkampf in Frankfurt konn-
ten die von Achim Schneider betreuten 
Herren unter lautstarker Unterstützung 
von Fans und einigen Jungs aus der zwei-
ten Mannschaft das sehr gute Hinkampf-
ergebnis bestätigen und holten am Ende 
44258 Punkte. Das ist hinter Ulm der 
zweite direkte Aufstiegsplatz.

Aufgepeitscht von SVG-Geschäftsführer und 
Mannschaftsführer Dirk Janssen (77) trom-
melten sich die Jungs die Muskeln hart und 
brüllten sich heiser. Mit jedem Rennen stei-
gerten sich die Herren, um die Chance nicht zu 
verpassen, den sofortigen Wiederaufstieg zu 
erreichen. Herausragend war die Steigerung 
von Julian Olbrich (Jahrgang 1996), der über 
1500 Meter Freistil seine Bestzeit gleich um 
26 Sekunden toppen und wertvolle Punkte 
gutmachen konnte. Am Ende reichte es für 
tolle 44.258 Punkte und der Abstand zum 
hessischen Zweiten, dem EOSC Offenbach. 
betrug satte 1493 Punkte. Fulda wurde mit 
4209 Punkten weniger als Drittplatzierter 
deklassiert. Auch Baunatal und Delphin Wies-
baden hatten keine Chance. Der größte Pokal 
für die beste hessische Herrenmannschaft 
ging folgerichtig an die zehn Schwimmer des 
SV Gelnhausen, die sich nun hessischer Ober-

ligameister nennen dürfen. Kurz nach Ende 
des Wettkampfes trafen die SVG-Damen aus 
Mainz in Frankfurt ein und feierten sogleich 
mit den Herren das tolle Ergebnis. Die Geln-
häuser waren die letzten Schwimmer, die das 
Hallenbad verließen. Nach einem zügigen Orts 

wechsel ging die vermeintliche Aufstiegsfeier 
dann im Vereinsheim des SVG am Barbarossa-
bad bis tief in die Nacht weiter.
SV Gelnhausen: Dirk Janssen (Jahrgang 1977), 
Thomas Groß (85), Dr. Christof Heeger (80), 
Alexander Brechtel (86), Hendrik Schamber 
(85), Alexander Kunert (96), Julian Olbrich 
(96), Felix Gundlach (90), Jia Xian Zhou (94), 
David Behnsen (88). 

GT, 04.02.2013

SVG schafft direkten Wiederaufstieg 
Deutscher Mannschaftswettbewerb: Zweitbestes Er-
gebnis nach Ulm – Nach zähem Beginn steigern sich 
Gelnhäuser enorm

Bei den Schwimmern des SV Gelnhausen ist 
die Freude nach dem direkten Wiederaufstieg 
aus der Oberliga in die 2. Bundesliga Süd 
groß. Die Anhänger der Gelnhäuser sorgten 
schon während des Wettbewerbes für meister-
liche Stimmung.

DMS 2013
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GELNHAUSEN (red). Eine tolle und geschlosse-
ne Mannschaftsleistung der zehn Schwimmer, 
der Aufstieg in die 2. Bundesliga-Süd sind 
das Ergebnis des Zusammenhaltes eines tol-
len Teams des SV Gelnhausen, das es immer 
wieder schafft, sich zu den DMS-Wettkämp-
fen bis in die Haarspitzen zu motivieren. 

Die Zukunft der Mannschaft ist ungewiss. Ob Ale-
xander Kunert und Hendrik Schamber im kommen-
den Jahr noch für den SVG starten, steht in den 
Sternen. Aufgrund der schlechter gewordenen 
Trainingsbedingungen im Gelnhäuser Hallenbad, 
besonders für die älteren Schwimmer und Masters, 
die am Freitagabend zu ihrer Haupttrainingszeit 
nicht mehr trainieren dürfen, wird ein kompletter 
Neuaufbau der Mannschaft mit jungen Nachwuchs-
schwimmern wahrscheinlicher. Umso erstaunlicher 
ist, dass der Wiederaufstieg in die 2. Bundesliga 
auf Anhieb gelungen ist, der nun auch von offiziel-
ler Seite bestätigt worden ist. Für das Gelnhäuser 
Tageblatt ein willkommener Anlass, die Schwimmer 
des neuen hessischen Oberliga-Meisters einzeln 
unter die Lupe zu nehmen.

David Behnsen (Jahrgang 1988) Startete gewohnt 
stark bei seinen drei Sprints über SO Meter und 
100 Meter Schmetterling und 50 Meter Freistil. 
Stark die 25,83 Sekunden über 50 Meter Schmet-
terling. Behnsen ist aus der Mannschaft nicht weg 
zu denken.

Alexander Brechtel (1996) War bis zwei Wochen 
vor dem Vorkampf schwer verletzt, konnte wenig 
trainieren, holte einen SVG- Vereinsrekord im Vor-
kampf über 50 Meter Rücken und steigerte sich 

im Endkampf auf 2833 Punkte in vier Disziplinen, 
musste diesmal nicht nachschwimmen. Tolle Leis-
tungen.

Felix Gundlach (1990) Der ruhige Hailerer ist eine 
wichtige Säule auf den kurzen Rückenstrecken 
und über SO Meter Freistil (24,36 Sekunden) und 
konnte gleichmäßig gute Punkte für die Mann-
schaft erzielen, eine wichtige Säule im Aufstiegs-
kampf.

Thomas Groß (1995) Die Stimmungskanone in 
der Mannschaft, er reißt mit seiner fantastischen 
Art die Mannschaft immer wieder mit, feuert an 
bis zum Umfallen. Seine drei Starts waren wie-
der überzeugend. Besonders die 50 Meter Brust 
in 30,46 Sekunden, da muss die Jugend erstmal 
rankommen.

Christof Heeger (1980) Der Altmeister, der noch 
auf einigen Strecken den SVG-Vereinsrekord inne 
hat, ging trotz Beruf und Familie in die Rennen 
über 200 Meter Rücken (2:11,04 Min) und den har-
ten 400 Meter Lagen und zeigte allen, dass er noch 
nicht zum alten Eisen gehört.

Dirk Janssen (1977) Der Geschäftsführer des SVG 
und Mannschaftskapitän riss mit seinen Motivati-
onsrufen immer wieder das Team mit. Konnte über 
die 1500 Meter Freistil und 400 Meter Lagen erneut 
überzeugen, seine 200 Meter Brust brachten wie-
der fast 600 Punkte für die Mannschaft und waren 
damit elementar wichtig.

Alexander Kunert (1996) Erneut 3851 Punkte für 
die Mannschaft und damit das Top-Ergebnis. Fünf 

Männer-Team des SV Gelnhausen kehrt in die 2. Bundesliga zurück – Die Aufstiegshelden in der GT-Einzelkritik

Aufstieg nun auch offiziell bestätigt 

DMS 2013
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harte Strecken und eine per-
sönliche Bestleistung über 
100 Meter Freistil in 50,42 
Sekunden, das waren einmal 
mehr für den Wahlberliner 
fantastische Leistungen und 
er wurde damit ein Garant 
für den Aufstieg

Julian Olbrich (1996) Zeig-
te bei seinem Start über  
1 500 Meter Freistil Stehver-
mögen, verbesserte die Zeit 
vom Vorkampf um satte 26 
Sekunden und haute 648 
Punkte in das Mannschafts-
ergebnis, eine tolle Leistung 
des Meerholzers

Henrik Schamber (1995) 
Der in Frankfurt trainieren-
de Gründauer konnte trotz 
leichter Schulterprobleme 
wieder absolut überzeugen, 
holte 3611 Punkte im Endkampf für das Team. Fünf 
tolle Rennen brachten sehr wichtige Punkte für 
den Wiederaufstieg des SVG
Schwimmen DMS

JiaXian Zhou (1994) Der Meerholzer Brustspezia-
list brachte seine Leistungen. Man merkte ihm aber 
an, dass er Trainingsrückstände hatte und nicht 
an seine Ergebnisse vom Vorjahr herankam. Zhou 
wird für die Zukunft ein unentbehrlicher Stütz-
pfeiler auf den Bruststrecken sein, wenn er härter 
trainiert. 

Aufstieg nun auch offiziell bestätigt 
GT, 05.02.2013

Aufstiegskampf 2. Bundesliga Vorkampf Gesamt

01. SSV Ulm 21.840 44.317

02. SV Gelnhausen 22.202 44.258

03. SCW München 21.638 43.734

04. SG Stadtwerke München II 21.125 43.160

05. EOSC Offenbach 21.522 42.765

06. SC Delphin Ingolstadt 20.567 41.842

So sehen Meister aus: Die meisterlichen Schwimmer  
des SV Gelnhausen schultern die Youngster Loris Betz und 
Jonas Thalheimer, die wiederum stemmen die Hessentrophäe 
in die Höhe.

DMS 2013
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Ich erkläre hiermit, bzw. als Erziehungsberechtigter(te) für mein minderjähriges Kind als Personen- und 
Vermögensberechtigter(te) den Beitritt zum Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V. Zugleich erkläre ich, 
dass ich für die Erfüllung der Beitragspflichten haften werde und verpflichte mich zur Beitragsschuld.
Mir ist bekannt, dass der Austritt frühestens nach 12 Monaten erfolgen kann. Es muss eine schrift-
liche Kündigung erfolgen.
Mit meiner Anmeldung erkenne ich die Satzung des Vereins an und bestätige den Erhalt dieser. Ich bin 
damit einverstanden, dass die zu zahlenden Beiträge jeweils halbjährlich ( Januar und Juli ) von meinem 
unten genannten Konto abgebucht werden (gilt als Lastschrifteinzugsermächtigung ).
Der Erstbeitragseinzug weicht ggf. von diesem Datum ab.

Die Anmeldung gilt für folgende Abteilung:    Schwimmen      Springen      Triathlon

Schwimmverein 
Gelnhausen 1924 e.V.
Postfach 1841

63558 Gelnhausen

Aufnahmeantrag

Mitgliederbeitrag ( monatlich ):

Einzel	 Familie ab 3 Personen
8,00 3	 16,00 3 insgesamt

WIRD VOM VEREIN AUSGEFÜLLT

Trainingsgruppe:

Mitgliedsnummer:

Aufnahmegebühr ..............3 dankend erhalten.* 
Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.

Datum / Unterschrift:

	
 Vorname / Familienname	 Geburtsdatum

 Straße / Hausnummer

 Postleitzahl / Wohnort

 Telefon / Fax / E-Mail-Adresse

	 	
 Name und Ort der Bank	 Kontonummer

	
 Kontoinhaber (Vor- und Zuname)	 Bankleitzahl

 Datum / Unterschrift des Kontoinhabers ( Vor- und Zuname ausgeschrieben )

	
 Datum / Unterschrift des Neumitgliedes ( bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten - 
 Vor- und Zuname ausgeschrieben )

* Einmalige Aufnahmegebühr 30,00 3 pro Person. 
  Bei Eintritt von 3 Personen einer Familie beträgt die einmalige Aufnahmegebühr 15,00 3 pro Person.
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Satzung des Schwimmvereins Gelnhausen 1924 e.V.

§ 1 NAME, SITZ UND GESCHÄFTSJAHR
1. Der Verein führt den Namen „Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.“ (SVG) 
und hat seinen Sitz in Gelnhausen. Er wurde 1924 gegründet und ist im 
Vereinsregister eingetragen.
2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 ZWECK
1. Der Verein hat vornehmlich folgenden Zweck:
a) Das Schwimmen, Wasserspringen und Triathlon (im nachfolgenden 
Schwimmen genannt) zu pflegen und dessen ideellen Charakter zu wahren.
b) Kinder, Jugendliche und Erwachsene schwimmsportlich zu fördern.
c) Überfachliche Jugendpflege zu betreiben.
d) Durchführung von sportlichen Veranstaltungen
e) Den Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleiter/innen.
2. Der Verein ist Mitglied
a) des Landessportbundes Hessen e.V.
b) des Hessischen Schwimmverbandes und somit
c) des Deutschen Schwimmverbandes

§ 3 GEMEINNÜTZIGKEIT
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabeordnung. 
Die Mitglieder seiner Organe arbeiten ehrenamtlich.
2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft-
liche Zwecke. Alle Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
3. Keine Person darf durch Verwaltungsausgaben, die dem Zweck des Ver-
eins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.

§ 4 MITGLIEDSCHAFT
1. Der Verein führt als Mitglieder: Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder. 
Stimmberechtigt bei Mitgliederversammlungen sind die anwesenden volljäh-
rigen Mitglieder. Eine Vertretung durch Eltern oder personensorgeberechtigte 
Elternteile bei Abstimmungen und Wahlen ist nicht statthaft.
2. Mitglied des Vereins kann jeder ohne Rücksicht auf Beruf, Rasse und 
Religion werden.
3. Der Antrag um Aufnahme in den Verein hat schriftlich zu erfolgen. Jugend-
liche im Alter unter 18 Jahren können nur mit schriftlicher Zustimmung des 
Sorgeberechtigten aufgenommen werden.
4. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Ein Aufnahmeanspruch 
besteht nicht.
5. Die Mitgliedschaft endet:
a) Wenn nicht anders schriftlich vereinbart ist, durch Austritt, der nur schrift-
lich nach mindestens einjähriger Mitgliedschaft zum Halbjahr eines Kalender-
jahres zulässig und spätestens 6 Wochen zuvor zu erklären ist.
b) Durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein Mitglied 
mindestens 12 Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in Verzug ist 
und trotz erfolgter schriftlicher Mahnung diese Rückstände nicht gezahlt oder, 
sonstige finanziellen Verpflichtungen dem Verein gegenüber nicht erfüllt hat. 
Der Zahlungsrückstand ist jedoch zu begleichen.
c) Durch Tod des Mitgliedes
6. Der Ausschluss eines Mitgliedes erfolgt auf Antrag eines Mitgliedes durch 
den Beschluss des Vorstandes. Dem Auszuschließenden ist Gelegenheit zur 
Stellungnahme binnen eines Monates zu geben.
7. Beim Ausscheiden aus dem Verein erlischt jeder Anspruch auf das 
Vereinsvermögen.

§ 5 ORGANE DES VEREINS
Die Organe des Vereins sind:
a) Mitgliederversammlung
b) Vorstand
c) Jugendversammlung

§ 6 MITGLIEDERVERSAMMLUNG
1. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen.
2. Die ordentliche Mitgliederversammlung soll jährlich in den ersten sechs 
Monaten des Kalenderjahres stattfinden.
3. Die Einladung zu einer Mitgliederversammlung hat spätestens zwei 
Wochen vorher durch Aushang in den Aushangkästen des Vereins (Hallenbad 
und Vereinsheim) sowie in der Vereinszeitung zu erfolgen.
4. Anträge sind schriftlich - spätestens eine Woche vor der Mitgliederver-
sammlung - beim 1. Vorsitzenden zu stellen.
5. Der 1. Vorsitzende oder ein zu Beginn der Versammlung gewählter Ver-
sammlungsleiter leitet die Versammlung.
6. Über die Verhandlung hat der Schriftführer eine Niederschrift aufzunehmen, 
die vom Leiter der Versammlung und vom Schriftführer zu unterzeichnen ist. 
Die gefassten Beschlüsse sind wörtlich in die Niederschrift aufzunehmen.
7 Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst (Enthaltungen zählen nicht mit).
8. Satzungsänderungen können nur mit 2/3 Stimmenmehrheit der erschie-
nenen Mitglieder beschlossen werden. Über die Auflösung des Vereins 
kann nur mit der Mehrheit von 3/4 der erschienenen Mitglieder beschlossen 
werden.
9. Außerordentliche Versammlungen finden statt, wenn das Interesse des 
Vereins es erfordert oder durch einen schriftlich begründeten Antrag von 
mindestens 20% der stimmberechtigten Mitglieder.

§ 7 DER VORSTAND 
1. Der Vorstand besteht aus:
dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden, dem 1. Geschäftsführer, dem 
2. Geschäftsführer, dem 1. Schriftführer, dem 2. Schriftführer, dem Pres-
sewart, dem sportlichen Leiter, den Schwimmwarten (allg. Übungsbetrieb, 
Wettkampf, Kampfrichterwesen), dem Springwart, dem Triathlonwart dem 
Seniorenbeauftragten, dem Heim- und Gerätewart, den Beisitzern (Die Anzahl 
wird auf der Mitgliederversammlung festgelegt)

Wählbar sind alle volljährigen Mitglieder des Vereins. Der von der Jugendver-
sammlung gewählte 1. Jugendsprecher hat das Recht, mit beratender Stim-
me an den Sitzungen des Vorstandes teilzunehmen, soweit Jugendfragen zur 
Diskussion stehen.
2. Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte und beschließt über die Verteilung 
einzelner Aufgaben. Vorstandssitzungen sollten soweit erforderlich monatlich 
stattfinden. Der Vorstand kann weitere Mitglieder zu seinen Sitzungen 
einladen.
3. Vorstand im Sinne des §26 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) sind:
• Der 1. Vorsitzende
• Der 2. Vorsitzende
• Der 1. Geschäftsführer
Hiervon sind jeweils zwei gemeinsam zur Vertretung des Vereins berechtigt. 
Ausschließlich die Ämter des Vorstandes nach § 26 BGB können nicht in 
einer Person vereinigt werden.
4. Die Wahl des Vorstandes erfolgt jeweils für zwei Jahre. Beim Ausscheiden 
von einzelnen Vorstandsmitgliedern während der Amtszeit kann sich der 
Vorstand selbständig ergänzen, die Nachwahl erfolgt in der nächsten Mitglie-
derversammlung.

§ 8 DIE JUGENDVERSAMMLUNG
1. Die Jugendversammlung umfasst die jugendlichen Mitglieder des Vereins 
bis zu 18 Jahren. Sie gibt sich eine Ordnung (Jugendordnung). Die Jugend-
ordnung ist von der Mitgliederversammlung zu bestätigen. Sie ist nicht 
Bestandteil der Satzung.
2. Vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung soll eine Jugendversamm-
lung stattfinden. Weitere Jugendversammlungen finden statt, wenn es 
im Interesse der Jugend des Vereins erforderlich ist oder auf schriftlichen 
begründeten Antrag von 20 der jugendlichen Mitglieder.
3. Jugendversammlungen werden durch den 1. oder 2. Jugendsprecher 
einberufen und geleitet.
4. Alle zwei Jahre wählt die Jugendversammlung den 1. und 2. Jugendspre-
cher. Sie müssen von der Mitglieder-versammlung des Vereins bestätigt 
werden. Die Jugendsprecher sollen volljährige Mitglieder des Vereins sein.

§ 9 BEITRÄGE
1. Der Verein erhebt zur Erfüllung seiner Aufgaben eine Aufnahmegebühr und 
Beiträge, die durch die Mitgliederversammlung festgesetzt werden.
2. Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge und Gebühren, über deren Höhe 
und Fälligkeit die Mitgliederversammlung jeweils mit Wirkung für das folgende 
Geschäftshalbjahr entscheidet. Mitgliedsbeiträge und Gebühren werden im 
Bankeinzugsverfahren mittels Lastschrift eingezogen. Der Verein hat gegen-
über dem Mitglied einen Rechtsanspruch auf Erteilung einer Ermächtigung 
zum Einzug von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren. Im Falle einer Erhöhung 
von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren, hat der Verein gleichsam einen 
Rechtsanspruch auf Erteilung einer erneuten Einzugsermächtigung. Sollte 
dem Verein keine gültige Lastschrifteinzugsermächtigung vorliegen trägt das 
Mitglied die Kosten für die Rechnungserstellung und Rechnungszusendung.
3. Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Verein jede Änderung ihrer Anschrift, 
Telefonnummer und Bankverbindung sofort mitzuteilen.
4. Die Mitgliedsbeiträge sind halbjährlich (01.01. und 01.07.) eines laufenden 
Jahres zur Zahlung an den Verein fällig. Weist das Konto eines Mitgliedes zum 
Zeitpunkt der Abbuchung des Beitrages keine Deckung auf, so haftet das 
Mitglied dem Verein gegenüber für sämtliche in Zusammenhang mit der Bei-
tragseinziehung sowie eventuellen Rücklastschriften entstehenden Kosten.
5. Die Zahlung von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren ist eine Bringschuld 
des Mitgliedes.
6. Bei sozialer Notlage kann der Vorstand die Beitragszahlungen stunden 
bzw. ganz oder teilweise aufheben.

§ 10 ORDNUNGEN
1. Die Mitgliederversammlung beschließt und verändert mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen (Enthaltungen zählen nicht mit) eine 
Geschäftsordnung des Vereins.
2. Außerdem sind die Sportordnungen, Wettkampfbestimmungen und 
Schiedsordnungen der zuständigen Spitzenverbände für die Mitglieder des 
Vereins verbindlich.
3. Die Mitgliederversammlung bestätigt die von der Jugendversammlung 
vorgelegte Jugendordnung
4. Ordnungen sind nicht Bestandteil dieser Satzung

§ 11 DATENSCHUTZ, PERSÖNLICHKEITSRECHT
1. Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der in dieser Satzung definierten Aufga-
ben und des Zwecks des Vereins personenbezogene Daten und Daten über 
persönliche und sachbezogene Verhältnisse seiner Mitglieder. Diese Daten 
werden darüber hinaus gespeichert, übermittelt und verarbeitet.
2. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder der Speicherung, Bearbeitung, Verarbeitung 
und Übermittlung ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung 
der Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. Eine anderweitige Datenverarbei-
tung (beispielsweise Datenverkauf) ist nicht statthaft.
3. Jedes Mitglied hat das Recht auf Auskunft über seine gespeicherten Daten, 
Berichtigung seiner gespeicherten Daten im Falle der Unrichtigkeit, Sperrung 
seiner Daten sowie Löschung seiner Daten.
4. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder weiter der Veröffentlichung von Bildern und 
Namen in Print- und Telemedien sowie elektronischen Medien zu.

§ 12 AUFLÖSUNGSBESTIMMUNGEN 
Bei Aufhebung oder Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an die 
Stadt Gelnhausen. Sie hat es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke des 
Sportes, wenn möglich für den Schwimmsport, zu verwenden.

Die vorliegende Neufassung der Satzung wurde durch die Mitgliederver-
sammlung am 27.04.2006 beschlossen.

Der Vorstand
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Gelnhausen (re). Der Schwimmver-
ein Gelnhausen plant auch in diesem 
Sommer ein Breitensport-Angebot im 
Barbarossabad.

Wie SVG-Schwimmwart Adi Kohr mit-
teilte, soll auch für die Kinder und 
Jugendlichen, die keiner Wettkampf-
mannschaft angehören, die Chance 
bestehen, von montags bis freitags 
Übungsstunden absolvieren zu können. 
„Nach dem großen Erfolg im letzten 

Sommer wollen wir diese Möglichkeiten 
auch in diesem Jahr wieder anbieten“, 
sagte Kohr. Hinzu kämen auch gezielte 
„Kraul-Kurse“ für Erwachsene, für 
die bereits zum gegenwärtigen Zeit-
punkt eine große Nachfrage bestehe.  
 
Die Frage, ob vielleicht auch Seepferd-
chen- Kurse angeboten werden können, 
um die jüngsten Schwimmanfänger an-
zusprechen, hänge von der Witterung 
und den Wassertemperaturen ab.

GELNHAUSEN (red/ski). Die Jahreshaupt-
versammlung des Schwimmvereins Geln-
hausen wird am 5. Juni stattfinden. Wie 
der Vorsitzende des SVG, Dr. Rolf Mül-
ler, mitteilte, werden in diesem Jahr auch 

turnus gemäß Neuwahlen des Vorstands 
auf der Tagesordnung stehen. Dabei 
zeichnen sich nach dem bisherigen Stand 
personelle Veränderungen ab.

Unbedingt vormerken!
Veranstaltungen:

20. Mai 2013 Breitensporttraining Im Barbarossa-Freibad

05. Juni 2013 Jahreshauptversammlung (Friedhelm-Rudolf-Clubhaus)

15. Juni 2013
9. Internationales „Friedhelm-Rudolf-
Gedächtnis-Schwimmen“ Im Barbarossa-Freibad

GNZ, 19.04.2013

Angebot auch für Breitensportler

GT, 08.03.2013

Müller will SVG-Chef bleiben

TERMINE
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GT, 07.02.2013

Junge Gelnhäuser Schwimmer zeigen 
gute Leistungen 
DMS-Bezirksentscheid: Damen und Herren landen je-
weils auf Platz fünf – Linke stark

GELNHAUSEN (red). Mit 
jeweils einer Damen- 
und Herrenmann-
schaft startete der 
SV Gelnhausen beim 
Bezirksentscheid der 
Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaf-
ten (DMS) in Bruchkö-
bel. Da der Trainer den 
jungen Schwimmern 
aus der der zweiten 
N a c hwu c h smann -
schaft eine Chance 
geben wollte, war das 
Durchschnittsalter mit 
elf Jahren sehr jung. 
Beide Teams landeten am 
Ende jeweils auf dem fünften Platz.

Valeska Krein (Jahrgang 2000) startete in 
vier Disziplinen und schwamm zwei persön-
liche Bestzeiten. Auch Pamela Kuhne (01) 
konnte mit ihren Leistungen zufrieden sein. 
Bei fünf Starts belegte sie gute Plätze im 
Mittelfeld der offenen Wertung. Einen sehr 
guten Tag erwischte Alina Linke (00), die die 
langen Strecken 800 Meter Freistil (zweiter 
Platz), 400 Meter Lagen (dritter Platz) und 
200 Meter Rücken (vierter Platz) schwamm. 
Svenja Petermann (00) stellte sich auf den 
Strecken 100 Meter Schmetterling, 100 Meter 
Rücken und 200 Meter Lagen der Konkur-
renz. Hanna Pfeiffer (99) schwamm 200 und 
400 Meter Freistil sowie 200 Meter Lagen. 
Ann Katrin Schmidt (01) belegte mit Rängen 

vier, drei und fünf in der offenen Wertung 
auf den Strecken 800 Meter Freistil, 200 
Meter Rücken und 200 Meter Schmetterling 
gute Plätze. Die jüngsten der Damenmann-
schaft, die aus der zweiten Nachwuchs-
mannschaft kommen, bestätigten ihre Nomi-
nierung mit guten Leistungen. Jana Pache 
(02), Lisa Thalheimer (02) und Alina Yetim 
steigerten sich in ihren jeweiligen Diszipli-
nen und errangen persönliche Bestzeiten. 

Auch die Jungs mussten sich wesentlich älteren 
Gegnern stellen. Lucio Betz (02) erreichte bei 
seinen fünf Einsätzen drei persönliche Best-
zeiten und Platzierungen im Mittelfeld in der 
offenen Wertung. Auf den langen 1500 Meter 
Freistilstrecken mussten sich Justin Kolb (01) 
und Marek Mehrholz (01) beweisen, die auch 
noch auf kürzeren Strecken starteten. 

Der SV Gelnhausen stellte beim Bezirksentscheid 
der Deutschen Mannschaftsmeisterschaften eine 
der jüngsten Mannschaften.

SCHWIMMEN
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Dillenburg (re). Die Aktiven des Schwimm-
vereins Gelnhausen erzielten beim Ora-
nierschwimmfest in Dillenburg beachtliche 
Ergebnisse. Geschwommen wurde auf 
der 50-Meter-Bahn im Aquarena-Bad. 
Auch dieses Mal hieß es wieder für die 18 
Schwimmer und Schwimmerinnen aus der 
ersten Mannschaft sowie den Nachwuch-
steams des SVG neben mögllchst starken 
Resultaten auch Pflichtzeiten für die hes-
sischen Meisterschalten auf der Langbahn 
zu erretehen.

Die Wertung erfolgte jahrgangsweise von 
2004 bis 1996, die Jahrgänge 1995 und älter 
wurden zusammen gewertet. Der SV Gelnhau-
sen landete mit siebenmal Gold, fünfmal Silber 
und sechsmal Bronze im Medaillenspiegel auf 
dem 13. Platz von 64 teilnehmenden Mann-
schaften. Außerdem gab es 75 persönliche 
Bestzeiten für die Barbarossastädter.
Barbara Schaal (Jahrgang 2001) holte viermal 
Gold in den Wettbewerben 400 Meter Frei-
stil (5:10,60 zweitschnellste Hessens), 50 
Meter Rücken (0:35,84 schnellste Hessens), 
100 Meter, 200 Meter Rücken (2:41,36 zweit-
schnellste Zeit ihrer Altersklasse Hessens, die 
zehntschnellste Deutschlands im Jahr 2013) 
und einmal Silber über 200 Meter Freistil. Lucio 
Betz (2002) stand dreimal ganz oben auf dem 
Podest und holte Gold in den Disziplinen 100 
Meter Rücken, 50 Meter sowie 100 Meter Frei-
stil in 1: 10,69 (schnellste Zeit seiner Alters-
klasse in Hessen, neuntschnellste Deutsch-
lands in diesem Jahr). Dreimal Silber gab es für 
Ann Katrin Schmidt in den Wettbewerben 400 
Meter Freistil, 100 Meter Rücken, 200 Meter 

Schmetterling und einmal Bronze über 200 
Meter Rücken. Silber über 400 Meter Lagen 
und Bronze über 50 Meter Rücken gab es für 
Julian 0lbrich. Zweimal Bronze erhielt Josefine 
Emmel bei der 50 Meter- und 100-Meter-Brust 
Entscheidung. Über je einmal Bronze konnten 
sich Jonas Thalheimer (400 Meter Lagen) und 
Yannick Pache auf der 200 Meter Rückenstre-
cke freuen.
Das Trainingslager auf Mallorca in der Oster-
woche war für die erste Mannschaft sehr 
erfolgreich, was sich durch 48 persönliche 
Bestzeiten bemerkbar machte. So holten bei 
sämtlichen Starts Barbara Schaal sechsmal, 
Ann Katrin Schmidt siebenmal, Yannik Pache 
und Jonas Thalheimer jeweils achtmal persön-
liche Bestzeiten.

GNZ, 20.04.2013

Schaal überragt bei starkem SVG-Auftritt 
Gelnhäuser Schwimmer überzeugen in Dillenburg / 
Erfolgreiches Trainingslager auf Mallorca

Die erfolgreiche Mannschaft aus Gelnhausen
beim Oranierschwimmfest in Dillenburg.

SCHWIMMEN
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GELNHAUSEN (red). Gut in Form prä-
sentierten sich die Aktiven des 
Schwimmvereins Gelnhausen beim 
7. Frühjahrsschwimmfest in Wetzlar. 

Geschwommen wurde auf der 50 Meter-Bahn 
des Europabades. Auch dieses Mal hieß es 
wieder, neben guten Platzierungen Pflicht-
zeiten für die hessischen Meisterschaften 
auf der Langbahn in Offenbach und Dillen-
burg zu erreichen. Die Wertung erfolgte 
Jahrgangsweise (2004 bis 1996), nur die 
Jahrgänge 1995 und älter wurden zusammen 
gewertet. Zunächst reiste Omid Keyvanpour 
mit elf Aktiven der ersten Nachwuchsmann-
schaft nach Wetzlar, diese wurden am zwei-
ten Tag durch Aktive der ersten Mannschaft 
unterstützt. Die Gegner aus Luxemburg und 
den anliegenden Bundesländern waren sehr 
stark, so dass die Barbarossastädter trotz 
75 persönlichen Bestzeiten „nur“ dreimal 

Gold, zweimal Silber und viermal Bronze nach 
Gelnhausen holen konnten. 38 mal wurde die 
Qualifikations-Norm für die hessischen Meis-
terschaften erfüllt.

Lucio Betz holte die drei Goldmedaille über 
100 Meter Schmetterling, 400 Meter 

Freistil und 200 Meter Lagen. Sil-
ber ging an Barbara Schaal für 100 
Meter Rücken und Bo Heger, die 
im 50 Meter Brust Finale Zweite 
wurde. Bronzemedaillen gab es für 
Bo Heeger in der offenen Wertung 
100 Meter Schmetterling, Julian 
Olbrich 200 Meter Freistil und für 
Pamela Kuhne auf der 100 und 200 
Meter Brustentscheidung.
Lena Bischoff konnte in ihren Para-
dedisziplinen 50, 100, 200 Meter 

Freistil sowie bei den Rücken Wett-
bewerben SO Meter und 100 Meter 

persönliche Bestzeiten erringen. Josefine 
Emmel kam über SO Meter und 200 Meter Frei-
stil 50 Brust und 100 Rücken jeweils mit per-
sönlicher Bestzeit ins Ziel. Bo Heeger stellte 
mit 2:50,22 auf ihrer Lieblingsstrecke den 200 
Meter Brust einen Vereinsrekord auf. Auch auf 
der 100 Meter Schmetterlingstrecke konnte 
sie eine persönliche Bestzeit erreichen. Bei 
den Sprintstrecken SO Meter Brust und 50 
Meter Freistil qualifizierte sich die Düdelshei-
merin für das Finale der besten Acht. Helen 
Knitsch verpasste in ihrem Jahrgang mit Rang 
vier über 200 Meter Freistil und 100 Meter 
Rücken knapp die Podiumsplätze. Valeska 
Krein ging achtmal an den Start und erreichte 
dabei sieben persönliche Bestzeiten. 

GT, 15.03.2013

Leistungsexplosion: 
75 Bestzeiten für den SVG 
Schwimmfest in Wetzlar: Bo Heeger schwimmt Vereins-
rekord über 200 Meter Brust

Erfolgreiche 
Truppe: Der 
Gelnhäuser 
Nach-
wuchs beim 
Schwimm-
fest in 
Wetzlar.

SCHWIMMEN
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GELNHAUSEN (red). 19 Schwimmer des SV 
Gelnhausen nahmen in 25 Disziplinen an 
den Meisterschaften der langen Strecken 
in Gießen statt. Der Wettkampf diente 
außerdem der Qualifikation zur süddeut-
schen Meisterschaft.

Geschwommen wurde auf der 50-Meter-
Bahn, was für die Gelnhäuser eine Umstel-
lung bedeutete. Denn im Moment trainieren 
sie nicht auf einer 50-Meter-Bahn. Trotzdem 
schafften zwei Schwimmer die Pflichtzeiten. 
um in einer Woche an den süddeutschen 
Meisterschaften teilnehmen zu dürfen. Bar-
bara Schaal schwamm die 800-Meter-Freistil 
in 11:05,79 Minuten, was persönliche Best-
zeit und Platz fünf in der Jahrgangswertung 

bedeutete. Julian Olbrich benötigte für die 
15OO-Meter-Freistil 18:01,13 Minuten, womit 
er schnellster seines Jahrgangs war. Damit 
qualifizierte er sich ebenfalls für die süddeut-
schen Meisterschaften.
Zu persönlichen Bestzeiten und dabei teil-
weise zu Verbesserungen in zweistelliger 

S e k u nd e n z a h l 
kamen Josefine 
Emmel (Jahr-
gang 1997), 
Valeska Krein 
(00), Alina 
Linke (00) und 
Pamela Kuhne 
(01). Bei den 
1 5 00 -Me t e r -
Disziplinen der 
m ä n n l i c h e n 
Teilnehmer war 
der SVG durch 
Loris Betz (00), 

Nils Kleinstück 
(01) Jonas Thalhei-

mer (00) sowie Achim Schneider und Jiaxian 
Zhou vertreten.

Bei der Entscheidung der 400-Meter-Lagen 
starteten Alina Linke, Barbara Schaal, Ann-
Katrin Schmidt, Stefanie Anders, Meike Bar-
chet, Bo Heeger, Loris Betz, Jonas Thalheimer, 
Nils Kleinstück. Fabian Trageser sowie Dirk 
Jansen und kamen auch hier teilweise mit per-
sönlichen Bestleistungen ins Ziel. 

GT, 21.02.2013

Schaal und Olbrich starten bei süd-
deutschen Meisterschaften 
SV Gelnhausen: Schwimmer des SV Gelnhausen holen 
einige persönliche Bestzeiten

Die Gelnhäuser Schwimmerinnen und Schwimmer wuss-
ten auf den langen Strecken in Gießen zu überzeugen.

SCHWIMMEN
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GELNHAUSEN (red). Es ist bereits 
Tradition, dass sich die Länder Hes-
sen, Bayern und Österreich vor Weih-
nachten zu einem Schwimm-Jugend-
ländervergleich treffen. Jetzt war 
Hessen als Gastgeber dran und lud 
die schnellsten Mädchen der Jahrgän-
ge 1998/99 und Jungs (1996/97) zu 
dem Kräftemessen nach Fulda.

Auf der 25-Meterbahn im Sportbad Zie-
hers der Wasserfreunde Fulda trafen 
sich unter Leitung der Landestrainer 
Shila Sheth und Martin Lobstedt die jun-
gen Hessen bereits am Freitagabend in 
Osthessen. Aus Berlin reiste der Geln-
häuser Alexander Kunert (Jahrgang 96) 
im ICE an und verstärkte die hessische 
Mannschaft nachhaltig. In nur eineinhalb 
Tagen ging der Sechzehnjährige. der 
immer noch für den SV Gelnhausen und 
somit für Hessen aktiv ist, gleich acht-
mal an den Start. Seine beste Leistung 
erzielte Kunert über 400 Meter Freistil, 
als er mit neuer SVG Vereinsrekordzeit 
in 4:00,60 Minuten als Erster anschlug. 
Dabei nahm der 1,95 Meter große Aus-
nahmeschwimmer dem lange führenden 
Österreicher kurz vor dem Ziel noch den 
Sieg aus der Hand. Trotz dieses Sieges 
und der damit eingefahrenen sieben 
Punkte für das hessische Team, reichte 

es wieder nicht für eine bessere Plat-
zierung als Platz drei in der Gesamtwer-
tung der Jungen. Zu überlegen war die 
österreichische Jugendnationalmann-
schaft, sowie das hervorragende baye-
rische Team, das vor allem aus München 
angereist war. Insgesamt konnte Kunert 
48 der 98 Punkte für das Team Hessen 
allein beziehungsweise zusammen mit 
den Staffeln beisteuern. Allerdings hol-
ten die Bayern (133) und Österreicher 
(151) weitaus mehr Punkte, sodass es 
wiederum nicht reichte. Die drittbeste 
Punktleistung des Wettkampfes aller 
männlicher Schwimmer erzielte Kunert 
über 200 m Freistil in 1:50,80 Minuten 
(802 Punkte auf der FINA-Tabelle). Er 
war damit der einzige Hesse unter den 
Top 10 der Punktbesten.
Die hessischen Mädchen wurden mit 
einer überzeugenden Leistung von 117 
Punkten Zweite in dem Ländervergleich, 
vor den österreichischen Mädchen (104), 
aber deutlich hinter Bayern (162). In 
der Gesamtwertung reichte es dennoch 
für die Hessen nur für Platz drei mit 215 
Punkten, hinter Österreich (255) und 
Bayern (295). Nächstes Jahr wird es wie-
der ein Zusammentreffen geben, aller-
dings dann ohne Alexander Kunert, da 
dieser dann zu alt für diesen spannenden 
Jugendländervergleich ist. 

SCHWIMMEN

GT, 11.12.2012

Kunert im Hessenteam zum Rekord 
Ländervergleichskampf Hessen, Bayern, Österreich: 
SVG-Ass schwimmt über 400 Meter Freistil  
Vereinsrekord
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GELNHAUSEN (red). Schwimm-Ass Ale-
xander Kunert (SV Gelnhausen) startet 
in einer Woche beim internationalen 
Schwimmwettkampf in Budapest (Ungarn).

Aufgrund seiner guten Leistungen in die-
sem Jahr bei den deutschen Jahrgangsmeis-
terschaften wurde Kunert vom Deutschen 
Schwimmverband (DSV) für den internationa-
len Wettbewerb von Donnerstag, 13. Dezem-
ber, bis Montag, 17. Dezember, nominiert. 
Insgesamt werden neun Mädchen und zehn 
Jungs für den DSV in Ungarn starten.
Alexander Kunert wird 200 Meter Freistil, 100 
Meter Schmetterling, 200 Meter Schmetter-
ling und 100 Meter Freistil für die deutsche 
Jugendauswahl absolvieren. Das sind die vier 
Strecken, auf denen der nun in Berlin lebende 
und trainierende Kunert zweimal deutscher 
Jahrgangs- beziehungsweise zweimal deut-
scher- Vizemeister 2012 auf der Langbahn 
geworden ist. „Der SV Gelnhausen sei sehr 
erfreut über die rasante sportliche Entwick-
lung der aktuell größten Nachwuchshoffnung 
des Vereins und wünsche gutes Gelingen für 

den nächsten internationalen Auftritt von Ale-
xander Kunert für den deutschen Schwimm 
verband“, teilte der Schwimmverein mit. 

Alexander Kunert

SCHWIMMEN

GT, 07.12.2012

Kunert startet für deutsches Team 
SVG-Talent bei internationalem Wettkampf in Ungarn
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LINSENGERICHT (red). In der Heidelberger 
Schwimmhalle des Olyrnpiastützpunktes 
Rhein-Neckar fand die 61. Auflage des 
süddeutschen Jugendländervergleichs im 
Schwimmen statt.

Nach der Anreise mit 
dem Bus präsentier-
te sich die Hessische 
Auswahl der Jahrgänge 
2002, 2001 und 2000 
in Siegerlaune: Mit 487 
Punkten und damit 71 
Punkten Vorsprung 
vor der zweitplatzier-
ten Mannschaft aus 
Baden-Württemberg 
fuhren die jungen 
Hessinnen und Hes-
sen einen ungefähr-
deten Sieg ein. Den 
dritten Platz beleg-
te die Auswahl aus 
Rheinland-Pfalz. Vom 
SV Gelnhausen wurde 
Barbara Schaal (01) von 

Landestrainer Martin Lobstedt wegen ihrer 
konstant guten Leistungen in den vergange-
nen Monaten nominiert. Die Linsengerichterin 
Barbara Schaal startete für Hessen über 100 
Meter Schmetterling und konnte mit 1:16,78 

Minuten nicht nur eine 
tolle Zeit abliefern, 
sondern auch wichti-
ge Wertungspunkte 
zum Gesamtsieg bei-
steuern. Mit dieser 
Leistung ist Schaal 
in der DSV-Besten-
liste ihres Jahrgangs 
nun auf Platz zehn 
angelangt. Alle drei 
Jahrgangswertungen 
des Jugendländerver-
gleichs gewannen die 
hessischen Schwimmer 
und damit war auch der 
Gesamtsieg perfekt. 
So wurden die jungen 
Hessen förmlich mit 
Pokalen überhäuft. 

GT, 03.12.2012

Barbara Schaal siegt mit  
Hessenauswahl

Barbara Schaal glänzte in
der Hessenauswahl.

SCHWIMMEN
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GNZ, 15.12.2012

Gastgeber heimsen sieben Medaillen ein 
Weihnachtsspringen beim SV Gelnhausen / Freude 
über Rekordbeteiligung

Gelnhausen (re). Der SV Gelnhausen rich-
tete traditionsgemäß das Weihnachts-
springen in Gelnhausen aus. In diesem 
Jahr konnte ein Rekordmeldeergebnis mit 
52 Starts verzeichnet werden. Die Aktiven 
des SVG präsentierten sich zum Jahresen-
de in bester Manier und sprangen gleich 
siebenmal aufs Treppchen. Gleich die 
Jüngste im SVG-Team, Nial Yetim, wusste 
mit tollen Sprüngen zu überzeugen und 
sicherte sich im Nachwuchswettkampf 
(Jahrgang 2004 und jünger) mit 15 Punk-
ten Vorsprung den ersten Platz.

Im Nachwuchs 2002 und 2003 dominierten die 
beiden SVG-Starter, Felix Linke und Robin Ott, 
den Wettkampf. Die beiden lieferte sich einen 
tollen Kampf um die Goldmedaille, und erst im 
letzten Sprung sicherte sich Robin den Sieg 
mit einem sehr gelungenen eineinhalbfachen 
Salto vorwärts gehechtet vom Drei-Meter-
Brett. Felix Linke lag gerade mal 2,5 Punkte 
hinter ihm und sicherte sich damit überzeu-
gend den Silberrang und den Doppelsieg für 
den SVG.
Im Jahrgang 2000 und 2001 ließ Alina Linke in 
der Nachwuchsklasse nichts anbrennen und 
siegte souverän mit einem deutlichen Vor-
sprung von 25 Punkten. Ihren ersten Wett-
kampf für den SVG sprang in dieser Alters-
klasse Gina Hahnemann. Das Talent brachte 
seine Sprünge gelungen zu Wasser und lag 
während des Wettkampfes immer in Medaill-
ennähe. Der zweite und der vierte Platz lagen 
am Ende nur 2,9 Punkte auseinander, und Gina 
schrammte nur mit der Winzigkeit von 2,15 
Punkten am Bronzerang vorbei.

Auch Anna-Lena Bischoff glänzte im Jahrgang 
99 und mit hervorragenden 158,50 Punkten 
war ihr die Goldmedaille nicht zu nehmen. Gert 
Schmidt vertrat 
den SVG im 
Jahrgang 98 
vom Ein- und 
Dre i-Meter-
Brett Im Feld 
der starken 
Konkur renz 
musste er 
sich mit dem 
undankbaren 
vierten Platz 
zufriedenge-
ben. In der 
offenen Klas-
se der Männer 
zeigten Chris-
roph Nick und 
Aaren Brück-
ner ihre Klasse. 
Nick sicherte sich 
den Silberrang hinter dem Höchster Lukas 
Huber, und Brückner steuerte den Bronzerang 
in der Herrenklasse bei. Hier verwies er die 
Konkurrenz mit rund zehn Punkten Vorsprung 
auf die Plätze. In einem sehr engen Wett-
kampf zeigte Johanna Ruppert fünf schöne 
Sprünge und belegte einen sehr guten vier-
ten Rang. Die sehr harmonische Veranstaltung 
wurde mit Spielen im Wasser, betreut vom 
Juniorteam des SVG, abgerundet und schloss 
das erfolgreiche Wettkampfjahr der Gelnhäu-
ser Wasserspringer in einem über aus gelun-
genen Rahmen ab. 

Zeigten einmal mehr ihr heraus-
ragendes Talent: Die Wasser-
springer des SV Gelnhausen.

SPRINGEN 
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GELNHAUSEN (red). Ein erfolgreiches Wett-
kampfwochenende liegt hinter den Wasser-
springern des SV Gelnhausen, die bei den 
Hessischen Wintermeisterschaften in Mainz 
zahlreiche Medaillen und sechs Meistertitel 
holten.
Gleich in der Jugend D setzten Robin Ott und 
Felix Linke ein Zeichen. Robin Ott startete wie 
Felix Linke von Brett und Turm. Er belegte 
jeweils vom Ein- und Dreimeter-Brett sowie 
vom Fünfmeter-Turm Platz zwei. Damit wurde 
er auch Vizemeister in der Kombinationswer-
tung. In den gleichen Disziplinen sprang Linke 
jeweils auf den dritten Rang. Seine Schwester 
Alina Linke ging in der Jugend C vom Einmeter-
Brett an den Start und holte sich unangefoch-
ten den Titel der hessischen Jugendmeisterin.
Delila Lohn (Jugend B) und Aaron Brückner 
(Jugend A) zeigten gute Leistungen und wur-
den jeweils hessischer Vizemeister. Die jungen 
Aktiven starten teilweise auch in der offenen 

Klasse. Vom Einmeter-Brett der Damenkon-
kurrenz kämpften Delila Lohn und Sabrina 
Gerk um die Treppchenplätze. Gerk landete, 
knapp geschlagen, auf dem zweiten Platz und 
Lohn wurde Vierte. Vom Dreimeter-Brett ließ 
Gerk der Konkurrenz keine Chance und holte 
sich den Meistertitel.
Auch bei den Männern starteten zwei Akti-
ve für den SVG in der offenen Klasse. Im 
spannenden Wettkampf vom EinmeterBrett 
konnte sich Christoph Nick mit hervorragenden 
Sprüngen auf dem Silberrang platzieren und 
sein jüngerer Vereinskollege Aaron Brückner 
steuerte gleich noch die Bronzemedaille bei. 
Brückner erkämpfte sich noch vom Dreime-
ter-Brett die Silbermedaille. Die Masters des 
SV Gelnhausen demonstrierten eindrucksvoll 
ihre Qualitäten und glänzten allesamt in ihren 
Altersklassen.
In der Altersklasse 25 bis 29 wusste Johanna 
Ruppert zu überzeugen und holte sich mit sie-
ben blitzsauberen Sprüngen den hessischen 
Meistertitel. In der Altersklasse 55-59 war Eva 
Schübel in Topform und holte sich unange-
fochten vom Ein- und Dreimeter-Brett die Titel 
der hessischen Masters Meisterin. Dieter Dörr 
konzentrierte sich bei dieser Meisterschaft 
auf den Start vom Einmeter-Brett und zeigte 
tolle Sprünge, die teilweise mit der Höchst-
punktzahl bewertet wurden. Aufgrund seiner 
fast fehlerfreien Leistung wurde er verdienter 
Sieger in der Altersklasse 55-59.
Auch im Synchronspringen kamen die Geln-
häuser auf gute Plätze. In der offenen Klas-
se sprangen Sarina Gerk und Christoph Nick 
zusammen und holten sich die Silbermedaille in 
der Wettkampfklasse der gemischten Paare.   

GT, 26.01.2013

Sechs Meistertitel für SVG 
Robin Ott und Felix Linke sahnen bei Winterwett-
kämpfen mächtig ab – Gute Bilanz

Räumten mächtig ab: Die Wasserspringer 
des SVG um Cheftrainer Dieter Dörr.

SPRINGEN
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GELNHAUSEN (red). Bei den süddeut-
schen Meisterschaften der Wassersprin-
ger in Riesa räumte der SV Gelnhausen 
einige Medaillen ab. Allen voran Robin 
Ott, der in der Jugend D drei Meisterti-
tel ersprang. Insgesamt waren 16 Vereine 
aus dem gesamten süddeutschen Raum zu 
den Wettkämpfen erschienen und zeigten 
tolle Leistungen.

Vom Turm und Einmeter-Brett war Robin Ott 
nicht zu schlagen und vom DreimeterBrett 
konnte er auch gleich noch die Silbermedaille 
hinzufügen. Mit diesen tollen Leistungen in 
den Einzeldisziplinen holte sich der Gelnhäuser 
seinen dritten Titel in der Kombinationswer-
tung. der sich aus den Platzziffern der drei 
Einzelwettkämpfe errechnete. Damit war Ott 
der erfolgreichste Starter des SVG.
Felix Linke stand ihm kaum nach und sprang 
auch viermal aufs Treppchen. Er ersprang vom 
Turm den Vizemeistertitel und holte sich mit 
nur rund zwei Punkten Rückstand auf Ott auch 
noch die Silbermedaille vom Einmeter-Brett. 
Vom Dreimeter-Brett wurde der junge Geln-
häuser auch noch guter Bronzemedaillenge-
winner und sicherte sich damit in der Kombi-
nationswertung seine vierte Medaille und eine 
weitere süddeutsche Vizemeisterschaft.
In der Jugend E vertrat Nidal Yetim den 
SVG. Im starken Feld der Starterinnen, unter 
anderem die der Bundesstützpunkte Dresden 
und Leipzig, konnte Nidal in ihrer Altersklas-
se nicht in die Medaillenränge springen und 
wurde vom Einmeter-Brett Zehnte und vom 

D r e i m e t e r -
Brett Neun-
te. Mit Alina 
Linke war 
der SVG in 
der Jugend 
C vertreten. 
Die junge 
Gelnhäuse-
rin erwisch-
te nicht den 
besten Tag 
und griff 
nicht in die 
Medai l len-
vergabe ein. 
Mit 117,30 
P u n k t e n 
wurde sie 
Vierte der 
K o n k u r r e n z 
vom EinmeterBrett.
Delila Lohn startete in der Jugend Bund muss-
te sich ebenfalls mit den Springerinnen der 
Springerhochburgen Leipzig, Dresden, Riesa 
und Gera auseinandersetzen. Lohn landete 
letztlich auf dem siebten Rang. Auch Aaron 
Brückner hatte in der Jugend A harte Kon-
kurrenz und musste sich trotz ansprechender 
Leistung mit dem vierten Platz zufriedenge-
ben. In der offenen Klasse der Herren startet 
Brückner ebenfalls vom Einmeter-Brett und 
belegte hier mit gelungenen Sprüngen einen 
beachtlichen vierten Rang in der süddeut-
schen Konkurrenz. 

GT, 02.02.2013

Robin Ott erspringt gleich drei  
süddeutsche Meistertitel 
SV Gelnhausen: Die jüngsten Wasserspringer sind aus 
Vereinssicht am erfolgreichsten

Die erfolgreichen Wassersprin-
ger des SV Gelnhausen (hintere 
Reihe, von links): Aaron Brückner, 
Delila Lohn und (vordere Reihe, 
von links) Nidal Yetim, Robin Ott, 
Felix Linke, Alina Linke.

SPRINGEN
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GELNHAUSEN (red). Toller Erfolg für Sab-
rina Gerk vom Schwimmverein Gelnhau-
sen: Bei den Open Dutch Master Diving 
Championships im Pieter van den Hoogen-
band Schwimmstadion in Eindhoven holte 
die Wasserspringerin die Silbermedaille.

An diesem internationalen Event waren rund 
160 Sportler aus 15 Nationen am Start. In 
der Altersklasse 18 bis 24 Jahre wollte auch 
die 21-jährige Sabrina Gerk vom SVG vom 
Ein- und Drei-Meter-Brett ihre Klasse unter 
Beweis stellen. Hinter zwei Niederländerin-
nen und einer Italienerin belegte sie vom 
Ein-Meter-Brett den vierten Platz in einem 
starken Teilnehmerfeld. Am selben Tag wurde 
auch am Drei-Meter-Brett um die Medaillen 
gekämpft. Gerk hatte sich auf diese Höhe 
im Vorfeld spezialisiert. In einem spannen-
den Wettkampf behielt sie die Nerven und 
wurde mit der Silbermedaille belohnt. Hierbei 

musste sie sich lediglich der niederländischen 
Nationalmannschaftsspringerin Monica Kreu-
ger geschlagen geben. 

GT, 08.03.2013

Gerk gewinnt Silber in Eindhoven 
Gelnhäuserin glänzt vom Drei-Meter-Brett

Überzeugt in Eindhoven: 
Die 21-jährige Sabrina Gerk vom 
Schwimmverein Gelnhausen.

SPRINGEN
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Gelnhausen. Bereits zum zwölften Mal rich-
tete die Triathlonabteilung des SV Gelnhau-
sen den weit über die Grenzen des Kreises 
bekannten Kinzigtal-Triathlon im und um das 
Barbarossa-Freibad Gelnhausen aus. Insge-
samt 267 Athleten hatten sich beim soge-
nannten „Jedermann-Triathlon“, dem Früh-
jahrsklassiker über die Sprint-Distanz (500 
Meter Schwimmen, 20 Kilometer Radfahren 
und fünf Kilometer Laufen), in die Starterlis-

ten eingetragen. Den Sieg bei den Männern 
holte sich Johannes Moldan vom SV Würzburg 
in 57:17 Minuten. Bei den Frauen gewann Julia 
Ertmer vom Team Spessartchallenge Bad Orb, 
Ihre Siegerzelt: 1:10:18 Stunden.

Punkt 9 Uhr schickte das Organisationsteam die 
ersten Ausdauersportler auf die Schwimmstrecke 
über 500 Meter. Insgesamt zehn Bahnen waren zu 
absolvieren, ehe die „Schwimmradläufer“ einen 
flachen, rund 20 Kilometer langen Rad-Rundkurs 

über Haitz und Höchst gleich zweimal zu durch-
fahren hatten. Spätestens beim abschließenden 
Geländelauf über fünf Kilometer zeigte sich, wer 
sich die Kräfte am besten eingeteilt hatte. Die äuße-
ren Bedingungen nahezu optimal: 25 Grad warmes 
Wasser und frühlingshafte Temperaturen ließen 
die Herzen der „Eisenmänner“ höher schlagen. 
Vom Dauerregen des vergangenen Jahres keine 
Spur. Wechselzone, Ziel- und Verpflegungsbereich 
befanden sich wie gewohnt auf dem Gelände des 

Freischwimmbades. Eine Bestnote verdienten sich 
die Organisatoren, nicht zuletzt auch deshalb, weil 
sich mit der Firma Maxx-Timing erstmals ein pro-
fessioneller Zeitnahmedienst um die genaue und 
schnelle Ermittlung von Einzel- und Gesamtzeiten 
kümmerte. Neben ambitionierten Triathleten von 
nah und fern, nutzten viele Ortsansässige die 
Gelegenheit, sich erstmals in dem harten Ausdau-
ersport zu beweisen. Überragender Sieger und als 
Geheimfavorit gestartet: Der Würzburger Johannes 
Moldan, der das Rennen von Anfang an bestimmte 

12. Kinzigtal-Triathlon in Gelnhausen/Julia Ertmer gewinnt bei den Frauen  
Von Karl-Heinz Weinel

Start-Ziel-Sieg von Johannes Moldan

Großes Gedränge herrschte beim 
Schwimmstart im Gelnhäuser Freibad. 
(Fotos: Weinel)

TRIATHLON
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12. Kinzigtal-Triathlon in Gelnhausen/Julia Ertmer gewinnt bei den Frauen  
Von Karl-Heinz Weinel

und mit seiner Siegerzeit von 57:17 Minuten die 
Ein-Stunden-Grenze deutlich knackte. „Es war ein 
perfektes Rennen“, sagte Moldan im Gespräch mit 
der GNZ. Hinter Vorjahressieger Marcel Bischof 
belegte Florian Brosch vom TV Bad Orb einen her-
vorragenden dritten Platz. „Ich habe mich sehr 
gut gefühlt“, so die glückliche Siegerin Julia Ert-
mer, die zunächst verlorenen Boden gutmachte, 
um später dann einen ungefährdeten Sieg mit 
nach Hause nehmen zu können. Auf den Plätzen 

zwei und drei: Tanja Weber vom Team Triathlon 
Wetterau (1: 14:07 Stunden) und Verena Volz von 
der Naturheilpraxis Rhein-Main in 1:14:29 Stunden. 

Am Ende stand der Applaus zahlreicher Zuschauer 
für insgesamt Klasse-Leistungen. Und so strahl-
ten nicht nur die Sieger über das ganze Gesicht. 
Auch die Athletinnen und Athleten, die mit etwas 
Zeitrückstand ins Ziel kamen, waren stolz darauf, 
die erste große Frühjahrsprüfung ohne Verletzung 
überstanden zu haben. Fachmännische Informati-

onen über den Rennverlauf lieferte Klaus Stutzer.
„Swim and run 4 kids“ Auch in diesem Jahr fand 
wieder der Jugendwettkampf „Swim and run 4 
kids“ statt, bei dem Schwimm- und Laufstrecke 
– ohne Pause – nacheinander absolviert werden 
mussten. Die schwimm- und laufbegeisterten Kin-
der und Jugendlichen (Jahrgang 1998 und jünger), 
deren Streckenlängen beim Schwimmen und Lau-
fen an das jeweilige Leistungsvermögen angepasst 
waren, erfreuten sich einer lautstarken Anfeu-

erung. Besonders reizvoll: Der gesamte Wett-
kampf spielte sich auf dem Schwimmbadgelände 
ab und war dadurch von Eltern, Freunden und 
Verwandten leicht einzusehen und zu verfolgen. 
Die jüngsten Sieger über 500 Meter: Yannik Poth 
(04:47:08 Minuten) und Jana-Katharina Schomann 
in 05:36:78 Minuten.
Über die Distanz von 1200 Metern siegten Laurenz 
Hilpert und Jana Pache. Erste Plätze über 2400 
Meter belegten Yannik Pache und Celine Zangen-
feind. 

GNZ, 06.05.2013Start-Ziel-Sieg von Johannes Moldan

In der Wechsel-
zone: Johannes 
Moldan zog von 
Beginn an voll 
durch.

Der jüngste Sieger: 
Yannick Poth

Strahlende Siegerinnen 
(von links):  Tanja Weber, Julia 
Ertmer und  Verena Volz.

Die jüngste Siegerin: Jana-
Katharina Schomann beim 
Swim and run 4 kids.

TRIATHLON
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GT, 07.05.2013

Michael Lik holt Hessentitel 
Gelnhäuser SVG-Triathlet erfolgreich beim traditions-
reichen Altstadtduathlon in Oberursel

OBERURSEL (red). Kürzlich wurde der tra-
ditionsreiche Altstadtduathlon in Oberur-
sel ausgetragen. Anders als im vergan-
genen Jahr wurden nicht die Deutschen 
Meister, sondern die Hessenmeister 
bestimmt. Über 230 Athleten wurden in 
zwei Startgruppen auf die anspruchsvolle 
Duathlonstrecke von zehn Kilometer Lau-
fen, 37 Kilometer Radfahren und 
fünf Kilometer Laufen geschickt.

Die Herausforderung der Lauf-, als 
auch der Radstrecke liegt nicht nur 
in den langen Anstiegen, sondern 
vielmehr auf der Bewältigung der 
engen Kopfsteinpflasterpassa-
gen durch die Altstadt, welche 
mit hohem Tempo durchfahren 
und durchlaufen werden mussten. 
Zum zweiten Mal in Folge stand 
der Gelnhäuser SVG- Triathlet am 
Start. Beim Startschuss für die 
ersten zehn Kilometer folgte Lik 
zunächst dem hohen Tempo des 
laufstarken Wetterauer Sven Bart-
eis. Als dieser das Tempo nicht 
mehr halten konnte, distanzier-
te Lik ihn und ging als Erster, mit 
einer Laufzeit von 36:12 Minuten 
und 30 Sekunden Vorsprung, vor Christian 
Decker (Team Kohlscheid) auf die Radstrecke. 
Auf dem Rad lieferten sich Decker und Lik 
ein spannendes Duell. Decker ging nach einer 
starken Radleistung als Erster vom Rad und 
schien auf der folgenden Laufstrecke nicht 
mehr einholbar. Angefeuert vom Publikum 

konnte Lik jedoch den Rückstand auf den 
abschließenden fünf Kilometer von Meter zu 
Meter verkürzen und schließlich in den engen 
Gassen der Oberurs eier Altstadt aufschließen. 
Auf den letzten Metern taktierten die beiden 
Athleten und Lik sicherte sich im packenden 
Zielsprint den Titel des Hessenmeisters sowie 
den Sieg des Rennens. In der Gesamtwertung 

belegte Michael Lik Platz drei hinter Christoph 
Heubel (SCO) und und dem Ersten Matthias 
Knossela (Team Kohlscheid). Neben dem Hes-
sentitel durften sich die drei Schnellsten nicht 
nur mit dem Hessentitel rühmen sonder auch 
mit dem einzigartigen Siegerpokal in Form 
eines Pflastersteines. 

Die besten drei Starter, von links: Matthias 
Knossala, Christoph Heubel, Michael Lik.

TRIATHLON
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GT, 27.09.2012

Zweite Mannschaft des SVG ist in 3. Liga abgestiegen 
Spannendes Liga-Finale in Fritzlar - Erste Mannschaft ist in Endabrechnung auf Rang acht

GELNHAUSEN (red). Zum Abschluss der Triathlon-
Saison mussten die bei den Männerteams der Tri-
athleten des SV Gelnhausen (SVG) zum Ederauen-
Triathlon in das nordhessische Fritzlar reisen, wo der 
Abstieg der zweiten Mannschaft besiegelt wurde.

Die Organisatoren der Hessischen- Triathlon-Liga (HTL) 
hatten sich für das Finale ein neues Wettkampfformat 
einfallen lassen, dass aus einem vormittags durchge-
führten „Swim-and-Run“ und einer nach 
einer Pause dann am Nachmittag zu absol-
vierenden Triathlon-Staffel bestand.  
 
Im ersten Wettkampf teil mussten die Athle-
ten zunächst 350 Meter Schwimmen und zwei 
Kilometer Laufen. Aus der Addition der Ziel-
zeiten der einzelnen Starter einer Mannschaft 
definierten sich dann die Reihenfolge und der 
Zeitabstand. mit dem dann am Nachmittag die 
Teams in den zweiten Teil des Wettkampfes 
geschickt wurden. Bei dieser Triathlon-Staffel 
absolvierten die Starter eines Teams nachein-
ander jeweils einen Triathlon über 300 Meter 
Schwimmen, elf Kilometer Radfahren und einem 
abschließenden Lauf über zwei Kilometer. 

Die erste Mannschaft des SVG beendete den 
„Swim-and-Run“ auf dem sechsten Platz mit 
einem Rückstand von 2:44 Minuten auf das 
führende Team. Mit diesem Rückstand startete 
dann zunächst Manuel Jackel und übergab das 
Staffelholz in Form des Zeitmess-Chips nach 39:57 Minu-
ten an Alexander Hufnagel (38:45). Auf ihn folgten dann 
Christof Heeger (38:09), Egmont Pietruschka (38:51) und 
zum guten Schluss Sven Kailing, der mit einer Zeit von 
37:31 Minuten der schnellste der SVG-Athleten war. In der 
Gesamtwertung des Tages mussten die Gelnhaüser nur 
ein Team passieren lassen und beendeten den Wettkampf 

HESSENLIGA 2012
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auf einem guten siebten Platz. In der Schlussta-
belle belegt die erste Mannschaft in der 1. HTL 
den achten Platz und kann damit zufrieden sein. 

Die Hoffnung, dass die zweite Mannschaft den 
Abstieg in die 3. HTL doch noch verhindern könnte, 
war bereits vor dem Wettkampf nicht besonders 
groß. Der Abstand auf einen Nicht-Abstiegsplatz 
in der 2. HTL, die in ihrer Leistungsdichte der 1. 

HTL nur wenig nachsteht, war realistisch betrach-
tet einfach zu groß, um sich vom 15. Tabellen-
platz noch auf Platz elf, der die Rettung bedeutet 
hätte, vorzuarbeiten. Dennoch gab das gesam-
te Team sein Bestes, um zumindest erhobenen 
Hauptes Abschied nehmen zu können. Fast schon 
bezeichnend für den Verlauf der bisherigen Sai-

son, zeigte das Team eine ansprechende Leistung.  
Nach dem „Swim-and-Run“ lag die Mannschaft 
in der Besetzung mit Heiko Lentze, Rene Breite, 
Christian Bauer, Jörn Müller und Sascha Meltzow 
auf Platz elf und musste nach der Triathlon-Staffel 
nur einen Platz abgeben. Aber die Konkurrenten 
im Kampf gegen den Abstieg gaben sich größ-
tenteils keine Blöße und so reichte es wieder 
nicht, sich entscheidend absetzen zu können. 

Abschließend bleibt festzuhalten. dass bereits 
beim ersten Rennen der Saison in Darmstadt die 
entscheidenden Punkte verschenkt wurden. Bei 
nur vier Wettkämpfen in einer Saison und vier 
Abstiegsplätzen ist es in dieser starken Liga 
dann natürlich schwer, sich von dieser Bürde zu  
befreien. 

GT, 27.09.2012

Zweite Mannschaft des SVG ist in 3. Liga abgestiegen 
Spannendes Liga-Finale in Fritzlar - Erste Mannschaft ist in Endabrechnung auf Rang acht

Die beiden 
Triathlon-Mann-
schaften des 
SV Gelnhausen 
beendeten ihre 
Saison beim 
Wettbewerb in 
Fritzlar. Team II 
ist abgestiegen.

HESSENLIGA 2012
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Eine hohe Ehrung des Landessportbundes 
Hessen erhielt der stellvertretende Vorsitzen-
de des Schwimmvereins Gelnhausen, Oliver 
Schrimpf, für seine langjährige, verdienstvolle 
Arbeit im Gelnhäuser Traditionsverein. LSB-
Präsident Dr. Rolf Müller dankte Schrimpf, 
der bereits 1985 als 24-Jähriger erstmals in 
den Vorstand des SVG gewählt worden war, 
für seine kompetente, verlässliche und aus-
gleichende Mitarbeit in dem Gremium. „Oliver 
Schrimpf, der als Bank-Fachmann zunächst 

die Funktionen als 2. und 1. Kassierer ausüb-
te, ist ein Vorbild für den Weg eines ehema-
ligen erfolgreichen Leistungsschwimmers, der 
nach dem Ende seiner Laufbahn den Weg in 
den Vorstand seines Vereins gefunden hat“, 
betonte Müller bei der Auszeichnung mit der 
Bronzenen Ehrennadel des Landessportbun-
des. Diese Haltung des „Ich mache auch wei-
ter mit“ sei nachahmenswert und nicht selbst-
verständlich in einer Zeit des zurückgehenden 
Ehrenamtes. 

Für seine herausragende Jugendarbeit 
hat der Schwimmverein Gelnhausen eine 
Zuwendung in Höhe von 1000 Euro vom 
hessischen Sportminister Boris Rhein 
erhalten.

In Wiesbaden überreichte der Minister dem 
Vorsitzenden des SVG, Dr. Rolf Müller, einen 
Bescheid und sprach dem Gelnhäuser Traditi-
onsverein seine Anerkennung dafür aus, dass 
er „Woche für Woche mehreren hundert Kin-
dern und jugendlichen in nachahmenswerter 
Art und Weise sportliche, pädagogische und 
soziale Angebote unterbreitet“. Hinzu komme, 
dass der Verein im Unterschied zu den meis-
ten Clubs, die kostenlos kommunale Sport-
stätten nutzen könnten, erhebliche Mittel für 
die Miete im Hallenbad aufwenden müsse. 
Der SVG-Chef wies darauf hin, dass neben 
Schwimmkursen, Übungsund Trainingsange-

boten, Nikolausschwimmen und anderen Akti-
vitäten der Verein alles tue, um die Kinder und 
jugendlichen „von der Straße“ zu holen und 
sinnvollen Betätigungen zu zuführen. 

Der Hessische Sportminister Boris 
Rhein mit Dr. Rolf Müller.

INTERN

GT, 09.03.2013

Oliver Schrimpf ausgezeichnet

GT, 19.12.2012

1000 Euro für Schwimmverein
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Eine lieb gewonnene Tradition beging 
gestern der Gelnhäuser Schwimmver-
ein im Hallenbad: 110 Kinder im Alter 
zwischen sechs und 14 Jahren, die 
aber bereits schon die Seepferd-
chenprüfung hinter sich gebracht 
haben, waren beim beliebten Nikol-
ausschwimmen dabei.

Hier galt es, je nach Altersstufe ver-
schiedene Distanzen von 25 
bis 50 Metern zu schwimmen, 
ein Unterwasserpuzzle zu 
lösen, Bälle in Nichtschwim-
merbecken zu sortieren 
oder besonders spannend 
Angstsprünge vom. Ein- 
oder Dreimeterbrett zu 
absolvieren. Übungsleiter 
Matthias Jackel: „Das ist 
eine Herausforderung, denn 
sie springen mit verbunde-
nen Augen.“ Nachdem auch 
diese Herausforderung gemeistert war, 

kam die große Zeit für den Mann im roten 
Mantel und mit dem weißen Bart. Jubel 
und Wasserspritzen waren angesagt, als 
der Nikolaus von Helfern gezogen auf 
einer schwimmenden Unterlage von den 
Kindern begrüßt wurde und zum Schluss 
ins Wasser fiel. Zum Schluss gab es für 
jedes Kind eine kleine Uberraschung und 
Süßigkeiten. 

Der Nikolaus geht baden.
rdn/Foto: Dieckmann

BREITENSPORT

GT, 11.12.2012

Nikolausschwimmen und Unterwasserpuzzle
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Gelnhausen (jol). „Im vergangenen Jahr hol-
ten 124 Sportler aus Gelnhausen insgesamt 
428 Titel in Hessen, Deutschland und darüber 
hinaus. Dafür sagen wir ganz herzlich Danke.“ 
Mit diesen Worten hat Stadtrat Dieter Ull-
rich gestern Nachmittag die Sportlerehrung 
der Stadt Gelnhausen eröffnet. Die aktiven 
Sportler waren auch 2012 wieder eine Zierde 
für die Barbarossastadt und trugen diese und 
den Main-Kinzig-Kreis in die Welt hinaus. Bei 
den 35 Sportlern, die für mehrfache Teilnahme 
mit der goldenen Ehrennadel bedacht wurden, 
stach Christel Häuser hervor. Die erfahrene 
Leichtathletin war zum 29. Mal dabei.

„2012 standen 337 Titel auf Hessenebene zu 
Buche. Dazu kommen 89 Titel bei deutschen Meis-
terschaften und zwei bei europäischen Wettkämp-
fen“, fasste Stadtrat Dieter Ullrich das Jahr zusam-
men. Er überbrachte die Grüße und Glückwünsche 
des in Urlaub weilenden Bürgermeisters Thorsten 
Stolz. Dabei waren insgesamt 124 Sportler erfolg-
reich. 69 Mal wurde die bronzene und kupferne 
Auszeichnung vergeben. Dazu wurden 20 silberne 
und 35 goldene Ehrenzeichen verteilt. Neben einer 
Urkunde erhielten alle ein Handtuch als kleines 
Dankeschön. Die auf Bundesebene erfolgreichen 
Sportler wurden außerdem mit Blumen geehrt. 
„Wir sagen allen Danke, die im vergangenen Jahr 
ihre Leistung gebracht haben, und allen, die als 
Trainer oder Funktionär den Leistungs- und Brei-
tensport in Gelnhausen erst ermöglichen.“
Im Namen des Kreises gratulierte die Beigeord-
nete Sigrid Schindler. „Freuen Sie sich, denn Sie 
sind ein Flaggschiff für Gelnhausen und den Main-

Kinzig-Kreis.“ Sie hoffe, dass die vielen Sportler 
weiter mit Freude, Spaß und Ehrgeiz ihrem Sport 
nachgingen. Den 43 Sportvereinen, die in der 

Arbeitsgemeinschaft der Sportvereine dabei sind 
und rund 11 000 Mitglieder in sich vereinen, zollte 
Schindler hohen Respekt für das große Engage-
ment in der Jugendarbeit.
Stellvertretend für alle ehrenamtlichen Trainer 
und Funktionäre wurde Klemens Großberger für 
besondere Verdienste um den Sport in Gelnhau-
sen ausgezeichnet. Der ehemalige Sportwart des 
TC Meerholz wirkte viele Jahre im Vorstand und 
der Nachwuchsförderung mit und ist Redakteur 
der Vereinszeitschrift. „Erfolge kommen vielleicht 
überraschend, aber sie kommen nie aus heiterem 

Gelnhausen ehrte gestern Nachmittag 124 erfolgreiche Sportler für mehr als 400 Titel:
Leichtathletin Christel Häuser zum 29. Mal dabei

Wahre Zierden der Barbarossastadt 

SPORTLEREHRUNG
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Himmel“, sagte der Sportkreisvorsitzende Carsten 
Ullrich. Es sei viel Training und Fleiß notwendig, 
um immer wieder erfolgreich zu sein. Viele seien 

mittlerweile Jahr für Jahr vertreten. Andere, die in 
diesem Jahr fehlten, könnten daraus einen neuen 
Ansporn finden.
Danach übernahm Frank Schmid die Moderation 
der Ehrung der erfolgreichen Sportler. Neben den 
Schwimmern und Turmspringern sowie den Taek-
wondokas stellten die Leichtathleten die größte 
Gruppe. Auffälligste Akteure waren Christel Häu-
ser, die zum 29. Mal dabei war, sowie der kleine 
Richard Bethke, der im Schach in seiner Alters-
klasse in der deutschen Spitzengruppe mitspielt.
Nach der Ehrung eröffnete Stadtrat Dieter Ullrich 

das Buffet, und die ehemalige Schulband des Grim-
melshausen-Gymnasiums umrahmte den gemüt-
lichen Teil nach einer harmonischen Ehrung. 

Die geehrten Sportler 
des Schwimmvereins:
Schwimmen: Achim 
Schneider, Alexander 
Brechtel, Alexander 
Kunert, Amelie Knitsch, 
Andreas Hinrich, Annet-
te Pfromm, Ann-Katrin 
Schmidt, Barbara Schaal, 
Bo Heeger, Christof Krü-
ger, Daniel Werm, David 
Behnsen, Dirk Janssen, 
Donia Zrelli, Fabia n Tra-
geser, Felix Gundlach, Flo-
rian Dinges, Frank Metz-
ner, Franziska Kunert, Grit 
Heeger, Helen Knitsch, 
Hendrik Schamber, Jia 

Xian Zhou, Julian Olbrich, 
Loris Betz, Lucio Betz, Lukas Busch, 

Lynn Heeger, Maximilian Preußer, Meike Barchet, 
Michelle Solzer, Nils Kleinstück. Pamela Kuhne, 
Philipp Dubiel,· Stephan Hecker, Stefanie Anders, 
Thomas Groß, Thomas Kaminski, Thorsten Barchet, 
Toska Jakob

Turmspringen: Joesf Stadler, Eva Schübel, Johan-
na Ruppert, Robin Ott, Christoph Nick, Delila Lohn, 
Felix Linke, Alina Linke, Annika Kunert, Justus 
Hilfenhaus, Sabrina Gerk, Aaron Brückner, Anna-
Lena Bischoff, Dieter Dörr

Gelnhausen ehrte gestern Nachmittag 124 erfolgreiche Sportler für mehr als 400 Titel:
Leichtathletin Christel Häuser zum 29. Mal dabei

Wahre Zierden der Barbarossastadt 
GNZ (Auszug), 04.03.2013

Die größte 
Gruppe der 
Geehrten: 
Die Schwimmer 
und Kunst-
springer (Foto: 
Ludwig)

SPORTLEREHRUNG
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Wünsche
werden wahr!

Kaufen. Schenken. Freuen. 
Der SVG–Shop ist bestens bestückt. 
Sämtliche Artikel sind montags im Hallenbad 
bei Herrn Jackel käuflich zu erwerben.

Badekappe 5,-
T-Shirt
Größen 140 - XL

12,-

Schwedenbrille
NEU: Antifog, in 
metallic-blau und rauch

2,-

Handtuch 
mit aufgestick-
tem SVG-Logo

10,-

Universell einsetzbar, z.B. 
um die Mitgliedsausweise zu 
sichern. Blau/weiß mit Auf-
druck Schwimmverein Geln-
hausen 1924 e.V.

Schlüsselband 1,50

BRANDNEU!

5,-Vereinskappe

www.svgelnhausen.de/shop

Aus haftungsrechtlichen Gründen weisen wir auf folgendes hin:

Während der gemäß Trainingsplan durchgeführten Übungsstunden 
Schwimmen für Vereinsmitglieder im Hallenbad Gelnhausen führt 
der/die vom Verein beauftragte Übungsleiter(in) die Aufsicht über 
die jeweilige Gruppe. Dies gilt jedoch nur während des Übungsbe-
triebes am bzw. im Schwimmbecken. 
Für den jeweiligen Zu- oder Abgang zwischen Einlass/Umkleide-
kabinen/Duschen/Toiletten und Schwimmbecken und umgekehrt 
haftet jedes Vereinsmitglied eigenverantwortlich (bei Minder-
jährigen die Erziehungsberechtigten) im Rahmen der geltenden 
Badeordnung. 
Hält sich beispielsweise ein Mitglied während der allgemeinen 
Öffnungszeiten vor oder nach der Übungsstunde noch im Bad 

auf, erlischt die Aufsichtspflicht des Übungsleiters und damit die 
Haftung des Vereins. Wir bitten, hiervon Kenntnis zu nehmen und 
empfehlen nachdrücklich den Eltern unserer minderjährigen Mit-
glieder, ihre Kinder anzuhalten, vor und nach der Schwimmstunde 
ohne Umwege im Bad von den Kabinen zum Schwimmbecken zu 
gehen und ebenso den Rückweg anzutreten. Weiterhin möchten 
wir die Eltern darum bitten, die Kinder erst zu den bekannten 
Übungszeiten in die Halle zu bringen und nochmals daran zu erin-
nern, dass niemand ins Wasser gehen darf, bevor der Übungsleiter 
am Beckenrand ist. Der Mitgliedsausweis des Schwimmvereins 
Gelnhausen ist zu den Übungsstunden mit zuführen und unaufge-
fordert vor Eintritt in die Halle dem Personal vorzulegen.
Andreas Kohr
Schwimmwart

SVG-SHOP
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+ geboren am 26. September 1995 + Wohnort: Niedergründau +

         + Beruf: Schüler + Mitglied seit: September 2005 +

…an 
Hendrik Schamber

1. Letztes Mal im Kino? 

Am 30.04.2013 in IronMan 3.

2. Letztes gutes Live-Konzert? 

2012 auf dem Hessentag.

3. Letztes Mal als Held 
gefühlt? 

Nach dem Kinofilm, als ich einen 

Flammkuchen und eine American 

Pizza alleine gegessen habe :-)

4. Letzter geschriebener 
Brief? 

Geburtstagskarte für eine 

Freundin.

5. Letztes Mal geklungen wie 

deine Eltern? Klinge ich fast 

schon täglich, beängstigend!

6. Letzter Wettkampf, den du 

voll verhauen hast? Dieses Jahr 

in Dillenburg...

7. Letztes Mal, dass der 

Falsche gewonnen hat? Bei 

den Hessischen Meisterschaften 

letztes Jahr in Dillenburg über 

100S. Wie ärgerlich war das 

denn.

8. Letzte Verletzung? 

Schulterverletzung durch 

Überlastung in Belek.

9. Letztes Gegebenes 

Autogramm? 30.04.2013 im 

AppleStore.

10. Letztes Mal betrunken? 

2012 auf der Kursfahrt in 

Weimar...

11. Letzte Bestellung bei Mc 

Donald`s? 2 Western Chicken 

und 2 Cheeseburger bitte!

12. Letztes Strafmandat für zu 

schnelles Fahren? Ich fahre nie 

zu schnell :-)

13. Letztes gelesenes Buch? 

Frau Jenny Treibel. Danke, 

Deutschunterricht!

14. Letztes Mal vorm Fernse-

her eingeschlafen? Passiert mir 

im Normalfall nie.

15. Letztes Mal unpünktlich? 

Bei den Deutschen 8 Minuten zu 

spät zum Einschwimmen erschie-

nen. Was eine Straftat.

16. Letztes Bild gemalt? 

Im Matheunterricht undefinier-

bare Zeichnungen...

17. Letztes Mal getanzt? 

Letztes Jahr auf einem Ab-

schlussball.

18. Letzter unnötiger Wutaus-

bruch? Alle meine Wutausbrüche 

sind berechtigt ;-)

19. Letzter Wunsch für Weih-

nachten? Bitte weder Socken 

noch Unterwäsche!

20. Letzter Besuch im Zoo?

Muss schon ewig her sein. Erin-

nern kann ich mich nicht wirklich.

21. Letzte unnötige Frage?

Was kommt jetzt?

22. Letzte unnötige Antwort? 

Schau auf den Plan! 

+ Tätigkeit im Verein: Schwimmer +

2
NOCH FRAGEN...
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…was Euch an Ideen so einfällt: Ein Bericht 
zu interessanten Themen, eine Buch- oder 
CD-Kritik, ein Aufsatz über den letzten 
Urlaub an der Nordsee…
schreibt, faxt oder mailt… es könnte sein, 
dass es in der nächsten Ausgabe der 
Schwimmbrille veröffentlich wird. 
Die Schwimmbrille
Schwimmverein Gelnhausen
Postfach 1841, 63558 Gelnhausen
Fax: 	 (0 60 51) 1 81 18 oder
	 (0 60 51) 9 12 02 01
E-Mail: 	 m.bechtold@svgelnhausen.de

Ab dem 1. Januar 2002 gelten für Inserate 
in unserer Vereinszeitschrift folgende Preise:

Liebe Mitglieder!
Unsere Vereinszeitschrift „Die Schwimm-
brille“ kann nur mit Hilfe vieler Inserenten 
herausgegeben werden. Wir möchten 
Sie daher sehr herzlich bitten, bei Ihren 
Einkäufen auch die Firmen und Geschäfte 
zu unterstützen, die unsere Vereins- und 
Jugendarbeit fördern. Wir könnten uns 
sogar vorstellen, dass es die Firmeninhaber 
freut, wenn Sie bei Ihrem Einkauf darauf 
hinweisen, dass Sie wegen des Inserats in 
der SVG-Vereinszeitung als Kunde gekom-
men sind.
Sie wissen doch: Eine Hand wäscht die 
andere. Vielen Dank.

Lasst alles 
raus…

Preise für Inserate:
SVG-Kontonummern: 

VR Bank Bad Orb-Gelnhausen
BLZ 507 900 00 · Kto. 86 22 515

Kreissparkasse Gelnhausen 
BLZ 507 500 94 · Kto. 61 094

SVG-Spendenkonto:
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen

BLZ 507 900 00 · Kto. 108 622 515

Impressum

Herausgeber:	Schwimmverein Geln-
	 hausen 1924 e.V.
Redaktion: 	 Dr. Rolf Müller
Gestaltung: 	 dieEMsign.de, Gelnhausen
Anzeigen: 	 Matthias Bechtold
Erscheinung: 	vierteljährlich
Bezugspreis: 	im Mitgliedsbeitrag 
	 enthalten
Druck: 	 Werbung & Druck,
	 M. Kroeber, Gelnhausen

1/4 Seite 25,– Euro

1/3 Seite 30,– Euro

1/2 Seite 40,– Euro

3/4 Seite 55,– Euro

1/1 Seite 75,– Euro

IMPRESSUM




